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Englands und Frankreichs sinkender Kredit.
„Vergrößerte U-Bootgefahr " im Mittelmeer . — Peter Carps Reise . — Spanien beunruhigt . — Frauenwahlrecht.

Botschafter Gerard berichtigt.
Der Protest der amerikanische« Berichterstatter

nichtamtlich weitergegeben.
Berlin . 17. Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel .)

In der Angelegenheit des Protestes der ameri¬
kanischen Berichterstatter  in Teutschland gegen
die Behinderung ihrer Berichterstattung nach Amerika
durch die englische Zensur hat der amerikanische
Botschafter den Korrespondenten folgende Erklä¬
rung  gegeben, die er uns gemeinsam mit den amerikani¬
schen Korrespondenten zu veröffentlichen bittet:

Ueber die Haltung der amerikanischen Berichterstatter
in Deutschland und die des amerikanischenBotschafters zu
der Frage der Zensur scheint ein leichtes Mitzverständ-
nis  zu bestehen. Auf Bitten der Berichterstatter übermit¬
telte der Botschafter den Protest der amerikanischen Be¬
richterstatter in Berlin gegen die britische Zensur nach
Washington, um dadurch vielleicht einen nicht formellen
Schritt zu veranlassen, da natürlich ein formeller Protest
eines Landes gegen die Zensur eines anderen unmöglich
ist. Später machte der Botschafter in einer Unterhaltung
den Berichterstattern Mitteilung , daß er seiner Regierung
verschiedentlich berichtet habe, daß ganz natürlicherweise
eine Zensur"über die Depeschen von Deutschland nach Ame¬
rika in Berlin bestehe. Er brachte bei den Berichterstattern
in freundschaftlicher Weise in Anregung, daß dies mög¬
licherweise eine Gelegenheit  wäre , eine gewisse E r -
leichte rung dieser Zensur  zu erhalten, da er
glaube, daß, je freier der Nachrichtenverkehr zwischen
Deutschland und Amerika wäre, um so besser ein Berstänrt,
nis zwischen beiden Ländern erzielt werden könnte. Der
Botschafter freut sich, feststellen zu können, daß die von
den amerikanischen Berichterstattern in Teutschland nach
Amerika' gesandten Berichte stets die Lage in Deutschland
^ ^ ^ b e i t s g e m ä st darstellten, dast diese Berichte sei¬
ner Meinung nach den besten Traditionen ehrenwerter
vieitungsberichterstattcr treu geblieben sind, sowie dah nur
w wenigen Fällen in der vergangenen Zeit sachliche Ein¬
wirkungen des deutschen Zensors auf ihre Telegramme
in seiner Kenntnis gekommen sind.

Der Botschaften- hat die Berichterstatter dahin verstan¬
den, dah sie ihm baten, ihre Beschwerde gegen den britischen
V* ii stu unterstützen, was er natürlich in seiner Eigen¬
last als Botschafter nicht tun konnte. Es ist nunmehr
>ar, dast die Berichterstatter ihn nur gebeten haben,

Uebermittler ihres Protestes  zu sein.
. Die amtliche Ablehnung  des Botschafters kann an-
?" Erseits nicht als M i stb i l l i a u n g des Protestes be-
-.acgtet werden. Sowohl die amerikanischen Berichterstatter

s°»E„ Er Botschafter hoffen, dast das einzige Ergebnis die-
. " einen Mißverständnisses in dem freien Nachrich-

v *0u. ’ * zwischen Deutschland und Amerika und
* t. 1'8 o .̂ en  *n freundschaftlicheren Empfindungen zwischen
oeiden Landein bestehen wird.

*

Es ist erfreulich, dast Botschafter Gerard die Notwen-
eit einsieht, gegenüber der auf englischen Quellen be¬

ruhenden Meldung über seine Haltung zur Beschwerde der
5"rerikanischen Korrespondenten den Sachverhalt klarzu-
üellen. Ein „leichtes Mißverständnis " scheint in der Tat
, r örr ganzen Angelegenheit zu schweben— nur bleibt
^ "^ f̂'cherwetse auch weiter nach der obigen Aufklärung

«°ch ein Mißverständnis aufzuklären übrig.: Wie stellt sich
, *rr ®erar {i zu den berechtigten Wünschen der amerikani-

” Berichterstatter. Hindert ihn seine amtliche Eigen¬
st , die Berechtigung dieser Beschwerden anzucrkennen?

Die Haltung Rumäniens.
Die Tribun«" glaubt: „vorerst nicht".

B e r n, 17. Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel .)
,?8iv Frage  schreibt die „Tribuna " :
ist öut6en vorerst nicht,  daß Rumänien im Begrisfe
Sei,- s fchwankendc Haltung aufzugeben und sich an die
Rum8„- Bierverbandes zu stellen. Schwerlich kann sich

Handeln entschließen, bevor nicht offen in
f(j[J at0e" Äer  Weise ein nahes Ende des allgemeinen Kon-
wip. .Eennbar ist. Ein Land wie Rumänien , das vor-
u»d verbau treibt , fast ganz von Oesterreich-Ungarn
aus«„i; abhängt , und dessen Widerstandskraft nur
ei« Ein,. Millionen Einwohnern beruht, kann sich nicht in
füürt m Bölkerringen mischen." Zum Schluß des Artikels

»Tribuna " auS, Rumänien werde aber doch im
treftu ” Augenblick  an die Seite des Bierverbandes

Besserung der Beziehungen zu Bulgarien.
S o f i a, 17. Aug. sNich/amtl. Wolss-Tel .)

Seit vier oder fünf Tagen ist das rumänisch - bul¬
garische Verhältnis  freundlicher geworden. Gün¬
stig wird die Bereitwilligkeit der rumänischen Regierung
hinsichtlich der raschen Abwickelung des jüngst zustandege¬
kommenen Warenaustauschabkommens beurteilt , nach wel¬
chem Bulgarien Salz und Petroleum von Rumänien , die¬
ses dagegen Tabak aus Bulgarien erhält . Die rumänischen
Delegierten sind hier eingctroffen. Der Acußerungen ru¬
mänischer Diplomaten zufolge kann später auch die Frage
des Austausches anderer Artikel an die Reihe kommen.
Der in Regierungskreisen  herrschende Optimis¬
mus  gründet sich natürlich nicht bloß auf den Abschluß
und die Durchführung des Warcnaustauschabkommens.
Der hiesige rumänische Gesandte de Russi ist nach Bukarest
abgereist. Er kehrt nach 10 Tagen wieder hierher zurück.

Peter Carp zum Besuch nach Wien «nd Berlin?
Wien,  17. Aug. lT .-U., Tel .)

Aus B u ka r e st wird berichtet: Es hat sich dort die
Nachricht verbreitet , daß Peter Carp demnächst nach Wien
und Berlin  reise , um die dortigen maßgebenden Fak¬
toren über die schwebenden Verhandlungen in Bukarest zuorientieren.

Bestellung deutscher Stahlschienen.
Bukarest.  17 . Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Die rumänische Staatsöahn hat soeben mit dem
Deutschen Stahlwerksverband einen Lieferungsvertrag für
25 000 bis 80 000 Tonnen Eisenbahnschienen für den Bau
einer neuen Bahn von Crajova nach Bukarest abge¬
schlossen.

Präsident Lohmann über die Handels¬
U-Boote.

Berlin,  17 . Aug. ,Eig. Tel . Zens. Bln .)
Das „Berl . Tcigebl." veröffentlicht eine Unter¬

redung  des Sonderberichterstatters Pasztor vom Buda-
pester „Az Est" mit dem Präsidenten der Deutschen Ozean-
Reederei Alfred Lohmann,  der u a. sagte: Die Erbau¬
ung der Handelsunterseeboote war nur ein Kolumbnsei.
Die Kieler Werft Germania bat in kurzen sechs Monaten
das Meisterwerk vollbracht. Kapitän König hat aus Ame¬
rika gemeldet, daß Rumpf und Maschinen der „Deutsch¬
land" tadellos sind. Infolge der unbedingten Geheimhal¬
tung war die Ausnahme der Ladung, die Vorbereitung
der Ankunft in Amerika und die Beschaffung der für
Deutschland bestimmten Ladung  sehr schwierig. Wo die
vielen Millionen Werte  Ladung eingelagert seien,
könne er nicht verrraten.

Mühevoll war es, die „D e u t schl a n d" in einem
Umkreise von 100 Metern mit P a l l i sa d e n und Draht¬
hindernissen  sowie vier Schleppschiffen im Hafen von
Baltimore zu umgeben. Me amerikanische Regierung habe
sich durchaus korrekt neutral benommen.

„Bei der Abfahrt," sagte Lohwann, „waren bloß der
Geschäftsführer Stavenfeldt und ich anwesend. Es bleibt
mir ein unvergeßlicher Augenblick, wie das Boot lautlos
abfuhr ." Aus eine weitere Frage erklärte Lohmann, baß
noch Handelsunterseeboote i m Bau seien.

Das Scheitern der englischen Somme-
Offensive.

Amsterdam,  17. Aug. (T.-U., Tel .)
„Nieuws van den Dag"  glaubt aus den Berichten

der letzten Tage herzuleiten, -daß die Gefahr an der
Somme für die Deutschen gewichen  ist , da die
Engländer 2 Tage kämpfen mutzten, um den Laufgraben
wieder zu erobern , in dem die Deutschen am Sonntag mor¬
gen festen Fuß gefaßt hatten. „Wenn wir die Kämpfe bei
Berdun und an der Somme mit einander vergleichen," so
schreibt das Blatt weiter, „ergibt sich Folgendes : Verdun
lag kaum 10 Km. hinter der Front , aber wie viele Kilo¬
meter weiter liegt das Ziel der Verbündtcn ? Selbst Brüs¬
sel liegt noch mehr als 100 Km. entfernt : nur ein Durch¬
bruch kann den Verbündeten einen Erfolg bringen ."

Oberst Roujset gibt die „entmutigende Abwickelung"
der Ereignisse zu.

Bern,  17 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)
Oberst Rousset  führt im „Petit Partiten " aus:

„Wenn man in den letzten acht Tagen Gelände von kaum
einem Kilometer Tiefe und sieben oder acht Kilometer

Breite gewann, so könne man von gewissen Leuten hören,
das sei h e r z I i ch wenig.  Da sei ja nun richtig. Es handle
sich aber auch gar nicht darum , den Deutschen den fran¬
zösischen Boden Schritt für Schritt wieder abzunehmen:
denn das wäre eine endlose Arbeit. Man wolle nur den
Feind mit allen Mitteln schwächen, moralisch bedrücken und
materiell lähmen, um ihn, wenn der Tag dazu gekommen
sei, aufznreiben. Man müsse allerdings z »geben,  dast die
Abwicklung der Kriegsereignisse im gegenwärtigen
Tempo  in Frankreich u n g e d u lL i g mache und soaar
entmutige ."

Grotze Feuersbrunst in französischem Truppenlager.
Bern,  17 . Aug. sNichtamtl. Wolss-Tel .)

Dem „Petit Journal " zufolge ist in dem grotzen T r n p,
penlager Blois  eine grotze Fenersbrunst  aus¬
gebrochen, die in weniger als einer Stunde alle Ba¬
racken einäscherte.  Angeblich sind keine Opfer zu be¬
klagen. Ter Schaden soll sehr bedeutend sein.

Das amerikanische Flottenbauprogramm.
Washington,  17 . Aug. sNichtamtl. Wolss-Tel.)

Meldung des Reuterschen Bureaus . Das Repräsen¬
tantenhaus hat das Flottenprogramm  des Senats
angenommen.  Das Marinepersvnal wird um 740s
Mann vermehrt.

Wahlrecht für Frauen bevorstehend.
Rotterdam,  17 . Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel.)

Der „Nieuwe Rotterd. Cour." meldet aus London:
Am Montag teilte A s qu i t h im Unterbaust mit, daß er
seine persönlichen Ansichten über das Frauenwahl-
recht,  dessen Gegner er früher war , geändert  habe.
„Daily News" erfährt dazu aus guter Quelle, datz diese
Erklärung eine Aendernng der Politik des Premier¬
ministers ankünbige. Das Blatt schreibt, Asquith habe im
Kabinett erklärt, dast im Falle einer Mahlreform auch die
Frauen das Wahlrecht  bekommen müßten. .

Der Munitionsminifter berichtet:
England sorgt für alle Bedürfnisse der Alliierten.

London.  17 . Aug. sNichtamtl. Wolff-Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus:
Der Munitionsminister M o n t a g u e gab im Unter¬

hause eine Uebersicht über die Tätigkeit der Muni¬
tion  s a b t e i I u n g. Er hob dabei hervor , daß bas Er¬
gebnis der Herstellung von achtzehnpsündigenGranaten für
1015 und 1916 sechseinhalbmal so groß sei, wie das des vor¬
hergehenden Jahres , das an Feldhaubitzen achtmal größer
als das für 1914 und 1915 und das der ersten Juniwoche
stebenunbzwanzigmal größer als das der entsprechenden
Woche des Vorjahres war . England stelle jetzt in einem
Monat doppelt so viele schwere Geschütze her, als es beim
Kriegsausbruch besaß. Die wöchentliche Herstellung an Ma¬
schinengewehren seit der Schaffung der Munitionsabteilung
sei » m da s S e chz e h n f a chc gestiegen,  Gewehre und
Maschinengewehre für das Feldheer könnten völlig aus den
heimischen Quellen ergänzt werden. Die wöchentliche Er¬
zeugung von hochexplosiven Stoffen sei jetzt sechsnndsechzig-
mal größer als zu Beginn 1914/15.

Montague wies ferner auf die große Menge von
Munition  und Geschützen hin, die England einschließlich
Haubitzen. Gewehren und Granaten an die Alliierten
liefere. Darüber hinaus sende England an Frankreich ein
Drittel der eigenen Erzeugung von Geschoßstahl und liefere
den Alliierten für ihre Munition das notwendige Metall
in einem Umfange von sechs Millioneri Pfund Sterling
monatlich. Die britischen Munitionsarbeiter könnten über¬
zeugt sein, daß auch sie einen Anteil an den ruhmreichen
Siege Rußlands , Frankreichs und Italiens hätten.

Montague betonte ferner , daß die Hälfte der technischen
Hilfsanrllen des Landes für die Flotte  in Anspruch ge¬
nommen würde. Aber England ausschließlich werde alle
Bedürfnisse der Alliierten  befriedigen können.
Die vorbereitende Beschießung in der Woche vor dem An,
griff hätte zusammen mehr Munition erfordert , als wäh¬
rend der ersten els Monate des Krieges hergcstellt wurde.
Die Gesamtsumme an schwerer Munition , die mährend der¬
selben els Monate erzeugt worden sei, genüge jetzt nicht
mehr für die Beschießung eines einzigen Tages.

Montague ginn dann auf die Arbeitcrverhältnisse ein
und sagte dabei, 45 000 Soldaten seien für die Herstellung
van Munition beurlaubt . Das Jahr vorher seien 635 000
Personen damit beschäftigt gewesen, aber heute seien es
?% Millionen, darunter 400 000 Frauen.
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Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier , 16. Aug. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Auch gcsteru war die Gesechtstätigkeit an der Front

südöstlich von Armentiörcs und im Artois  lebhaft.
In der Gegend von Pozurcs setzten die Engländer

ihre erfolglosen Angriffe bis zum gestrigen Morgen fort.
Tagsüber unternahm ihre Infanterie nichts; ein nächt¬
licher Angriff  ist nördlich von Ovillers gescheitert.

Bei M o u l i n s o n 8 t o n v e n t fAisnegebiets lebte
das beiderseitige Feuer im Zusammenhang mit einem er¬
folglosen französischen Gasangriss  vorübergehend
auf. Oestlich von Reims  wurden starke feindliche Erknn-
dv.ngsabtcilnngen abaewicscn.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Ostfront vom Meer bis in die Gegend nördlich

des Dnsestr keine besonderen Ereignisse.
Abteilungen der polnischen Legion  machten in der

Gegend von Hnlewiczc eine« kurzen erfolgreichen Vorstoß
Deutsche Kommandos hoben östlich von K i f i c l i n rus¬

sische Vorposten ans und brachten 1 Offizier , 163 Mann ge¬
fangen ein.

Nördlich des Dnjestr  haben die Russen nach den
blntigcu Schlappen vom 14. August gestern nur vereinzelt
nnd mit schwachen Krättcn ohne jedes Ergebnis angegriffen.

In den Karpathen  setzten sich nnscre Truppen in
den Besitz der Höhe Star«  W i p c z q n a nördlich
von Capnl.

Balkan-Kriegsschauplatz.
Südlich deS Doiransecs  wurde ei» Angrisssvcr-

such einiger französischer Bataillone leicht durch Fener a b-
gewehrt.

Ober ste Heeresleitung.

Ter Krieg zur See.
„Niewe von den Dag" meldet aus Nmuidcn. bah das

gestern dort angekommenc Fischerboot „Wilftelma" fwn
einem deutschen Unterseeboot angchaltcn wurde. Das
Fischerboot fischte so berichtet der Führer , ganz allein aus
87 Grad nördlicher Breite und 1 Grad östlicher Länge und
hatte den ganzen Tag zwei kleenc deutsche Unterseeboote
zur Gesellschaft. Aus südöstlicher Richtung näherten sich
langsam drei englische Fischerboote. Noch bevor wir uns
recht besinnen konnten wurden die Fischerboote von den
Unterseebooten beschossen. Sie flüchteten in westlicher
Richtung verfolgt von den Unterseebooten. Ein drittes
Unterseeboot kam aus südlicher Richtung nnd nahm an der
Beschießung teil. Nach einer guten Stunde erblickten wir
in der Richtung, in der die Fischerboote geflohen waren,
gewaltige Rauchsäulen, so 8äß höchstwahrscheinlichein
Fischerboot in Brand geschossen worden ist. Bon den
anderen haben wir nichts mehr gehört und gesehen.

Norwegen gegen die bewassnelen Handolsschisse.
Kristiania,  17 . Aug. (T.-U.-Tel .j

DaS norwegische Justizministerium richtete ein Rund¬
schreiben an sämtliche Polizeibehörden, genau zu unter¬
suchen, ob Handelsschiffe, »die norwegische Häsen anlauscn,
Lewassnet sind. Bewaffnete Handelsichisse dürfen darnach
norwegische Häfen nicht wieder verlassen, bevor sie von der
Militärbehörde untersucht sind und dann die Abfahrtser¬
laubnis erhalten haben.

Der Bierverband plant „Vergeltung ".
A m ste r d a m, 17. Aug. (Privat -Tel ., Zens. Bin .)

Im Unterhause wandte sich Lord S y d e n h a m an die
Regierung mit der Bitte um Ausklärung, ob löte deutschen
Nnterseebootkommanbanten sich an die im Mai an Amerika
gegebene Erklärung hielten, ohne Warnung künftig keine
Schisse zu versenken. Er fragte zu gleicher Zeit , ob diese
Bedingung auch für Oesterreich-Ungarn im Untersccboots-
krieg gelte.

Lord C r e w e antwortete, daß seit Mai vier eng¬
lische und drei neutrale Schiffe ohne War¬
nung von Unterseebooten versenkt  worden
seien, die man m i t e i n i g e r S i che r b e i t a I s d e u t sche
bezeichnen könne.  Darin liege offensichtlich eine Ver¬
letzung des deutschen Zugeständnisses Amerika gegenüber,
und es schwebten augenblicklich zwischen den Verbün¬
deten Verhandlungen über geeignete Re¬
pressalien.  Nach deren Feststellung werbe die eng¬
lische Regierung im Stande sein, eine Erklärung über die
englischen Pläne und deren unmittelbare Verwirklichung
abzugeben.

Amtlicher österr.-ung. Tagesbericht.
Wien . 16. Aug. (Wolff -Tel .j

Amtlich wird verlautbart:
Russischer Kriegsschauplatz.

Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl.
Im Raume von Capul  erweiterten die verbün¬

deten Truppen ihre Erfolge durch Erstürmung der Höhen
bei Stara Wipczyna.  Die Kämpfe in diesem Gebiet
sind sehr erbittert . Bei Horozanka  westlich von Monastcr-
ziska wiesen österreichisch-ungarische Truppen mehrere geg¬
nerische Angriffe ab. An einer Stelle , an der es dem Feinde
gelang , in nnsere Gräben einzndringcn , wnrde er durch
einen Gegenstoß wieder hinausgeworfen.
Heeressront des Generalseldmarschallsvon Hindenburg.

Abteilungen der polnischen Legion stießen südlich von
Hnlewicze am Stochod  erfolgreich vor. Sonst keine be¬
sonderen Ereignisie.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Im Görzischen  wiederholte der Feind heftige An¬

griffe auf unsere Höhcustcllungcn östlich der Linie Salcano-
Vertogba und Opatjcselo . Fast überall konnte der
Angriff schon durch nnser Feuer abgewiese»  werden.
An einzelnen Stellen , wo es den Italienern gelang , in nn-
seren vordersten Gräben festen Fnß zu fasten, wurde » sie
bald wieder hinansgeworsen.  So blieben wiederum
alle Stellungen fest in Händen unserer Trup¬
pen,  die dem Feinde schwere Verluste beibrachtcn und 480
Gefangene , darunter ein Oberstleutnant nnd 7 Offiziere,
ferner 6 Maschinengewehre nnd 2 Minenwerfcr dem Feinde
abnahmen. Das Feldjägerbataillon Nr . 2 nnd Abteilungen
der Jnfanterieregimcnter 21 nnd 18 verdienten sich in diesem
Kampfe besonderes Lob. Bei Za g o r a scheiterte ein feind¬
licher Vorstoß. An der D o l o m i t e n s r o n t schlug eine
Besatzung der Rnsreddostellung einen Angriff im Handge¬
menge ab. Gegen den Abschnitt Monte Cedio-Monte Jn-

tnrotto gingen nach lebhafter Artillerievorbereitnng schwä¬
chere feindliche Abteilungen vor , die leicht abgewiesen
wnrden.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Nichts von Belang.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes,
v. H ö f e r, Feldmarschalleutnant.

*

Lustkämpse.
In der Nacht vom 11. zum 18. August unternahm ein

Seeslugzeuggeschwader eine« Angriss anf B a l o « a. Es
wnrden Volltreffer in einer Küstenbatterie, in einem Ba¬
rackenlager, in einem Lagerraum und aus einem Schiss er¬
zielt nnd zahlreiche Brände  erzeugt . Trotz hestigster
Abwehr kehrten unsere Flugzeuge sämtlich unversehrt
zurück.

Am 11. d. M . haben wiederum feindliche Seeslngzeuge,
größtenteils sranzösische, unter dem Schutz von 8 französi¬
schen Kampffliegern nnd gedeckt von feindlichen Torpedo-
eivheiten , Triest angegriffen.  Flugzeuge stiegen zur
Bekämpfung ans. Linicnschisfslentnant B a n f i e l d
zmang ein Flugzeug mitten im Gols niederzugehen . Seine
Insassen dürsten verwundet sein. Er verfolgte hieraus
ein zweites Flugzeug nnd zwang es »ach kurzem Kamps
bei Miramare zu jähem A b stn r z. Die Insassen sind tot.
Das völlig zertrümmerte Flugzeug Sba . 308 wnrde von
»ns eingcbrachl Die feindlichen Flieger warfen mehrere
Bomben ab. Es wnrden 2 Personen getötet , eine schwer
nnd eine leicht verwundet . Flotten ko mmando.

*

Amtlicher russischer Bericht vom 15. August:
Westfront:  Am 14. August gegen 7 Uhr abends erschien

ein deutsches Flugzeug über Niezwicz. Hauvtmann Krönten»,
der an, 12. August in derselbe» Gegend ein ähnliches feindliches•  Flugzeug zum Absturz brachte, stieg mit seinem Kampfflugzeugans. Bei den, darauffolgenden Lnfttamvs zwang er den Gegner
nach ein oaar Minuten bei der Stadt Niezwicz zu landen. Der
deutsche Flugzeugführer, der verwundet war und sein Beobachter
wurden gefangen. Unser Vormarsch westlich der oberen Strnva
schreitet weiter fort. Der Ucbergang über die Zlota Ltva und
Bnstrzvca—Solotwinska nach Westen dauert erfolgreich an.

Amtlicher Bericht vom 18. August, abends. Westfront:
Unsere Truvveu setzten den Uebergang über die Zlota Lina unter
dem Feuer des Gegners fort, der stellenweise den Brückenbau
verhinderte, indem er auf unsere Arbeiten das Feuer seiner
schweren Artillerie und seiner Maschinengewehre richtete. Wir
nahmen hier siebe» ßffiäierc und 413 Mann gefangen und er¬
beuteten3 Maschinengewehre. Am Austritt des Prutb aus den
Waldkarvatben räunttc der Gegner unter unserem Druck Jablv-
nica. daS wir besetzten. Dort rückten wir von neuem in Worochta
und Ardzeluza am Prutb, südöstlich Worochta ein, wo wir 32
Offiziere und 1006 Mann gefangen nahmen. Unsere Offensive
dauert an.

Rücktritt des russischen Kriegsminisiers?
Kopenhagen,  17 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .)

Das Pressebureau des russischen Ministeriums des In¬
nern hat an die Petersburger Zeitungen folgende Notiz
versandt:

Der K r i e a s m i n i ft e r S chu w a j e w, welcher
mit Einverständnis des Zaren eine längere Dienstreise
antritt , hat die Leitung des Kriegsminitterinms keinem
Gehilfen , General Frolow,  übertrage ».
Eine längere Dienstreise? Sollte cs etwa eine jener

Ministerreisen sein, von der zurttckzukehrcn die Herren
bisweilen vergessen.

Englische Milliardenanlrihe in Amerika.
Rew - Aork,  17 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .j

Reuter meldet: Nach einer offiziösen Mitteilung ist der
Abschluß der neuen Anleihe im Betrage von 256 Millionen
Dollars in Großbritannien in wenigen Tagen zu erwarten,
wenn die vorliegenden Pläne nicht noch verzögert werden.
Aus nichtvfsiziösen Berichten geht hervor , daß die Anleihe
für 2 Jahre mit 5 Prozent abgeschlossen wird.

Amtlicher türkischer Tagesbericht.
K o n sta n t i n o p e l, 16. Aug. (Nichtamtl . Wolff -Tel .j
Bericht des Hauptquartiers:

Kauka sussront.
Aus dem rechten Flügel vertrieben unsere Truppen

feindliche Erknndnngsabteilnngen . aus die sie stießen, nnd
in einigen Engpäßen anstauchende, mit ihren Berschanzun-
gen beschäftigte Abteilungen . Das weitere Borwärtskom-
men ist dadurch leicht. Im Zentrum und auf dem linken
Flügel im Küstenabschnitt nur Patronillenscharmützel und
manchmal örtliche Feneraefcchte.

Anf de» übrigen Fronte « keine Unternehmungen von
Bedeutung.

Die türkischen Erfolge in Persien.
K o n sta n t i n o p e l, 17. Aug. (Nichtamtl. Wolss-Tel .j
Die Blätter weisen auf die große strategische Bedeutung

von Hamadan hin, des Kreuzungspunktes der Hauptstraßen
Persiens , der die Wege nach Teheran . Kaswin und Täbris
beherrsche. Die türkischen Truppen Hütten auf diese Weise
nicht nur endgültig den Plan der Vereinigung der Eng¬
länder mit den Russen vereitelt , sondern bedrohen auch die
russische» Verbindungen, was besonders dann der Fall wäre,
wenn es ihnen gelänge, zwischen Kaswin und Täbris nach
Teheran vorzudringen, dessen Entfernung von Täbris 550
Kilometer beträgt , während löte Entfernung von Hamadan
nach Teheran 320 Kilometer beträgt und von den Türken
rascher zurückgelegt werden könne, als russische Verstärkun¬
gen von Täbris nach Teheran entsandt werden könnten.
Die Blätter heben auch den ungeheuren Eindruck, den der
rasche Vormarsch der Türken durch Persien auf das per¬
sische Volk ausüben werde, hervor, das vielleicht gegen¬
wärtig Zeuge von den Vorbereitungen der englischen und
russischen Gesandten ist, Teheran zu verlassen, und dem es
nunmehr freistehen werde, sich endgültig den Türken an¬
zuschließen, um das Land von der englisch-russischen Herr¬
schaft zu retten.

Türkische Schüler an deutschen Schulen.
Konstantinopel,  17 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel .j
Gestern sind die ersten Stipendiaten für Freistellen

nach Deutschland abgereist. Bis jetzt beträgt die Zahl der
Gesuche um Freistellen rund 200; fast alles Schüler wollen
eine deutsche Oberrealschule besuchen.

Donnerstag , 17. August I9i (j

Kriegszustand in Turkestan.
Stockholm,  17 . Aug. (Privat -Tel ., Zens. Bln.j !

Ein Reskript des Zaren über die Ernennung SW
patkins znm Generalgouverneur von Tnrkestan erkl^
gleichzeitig den Kriegszustand über dieses Gebiet. Die
mentare der russischen Zeitungen besagen, daß die traurig,,
Zustände in dem stets anfrührerischen Lande ein milstK,.
ischcs Eingreifen nötig machen, das die ganze Kraft des
tigcn Generals erfordere.

Chinesische Erhebung gegen Japan.
Zusammenstoß in Cheng Chiatung; der Gouverneur

spricht sein Bedauern aus.
Tokio.  17 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.j

Meldung des Renter -Bureaus . Japanische PoliM,
nnd Soldaten hatten in Cheng Chiatung einen Zusammen!
stoß mit anfrührerischen chinesischenSoldaten , bei dem i;
Chinesen getötet  wurden.

Cheng Chiatung liegt 31 Meilen nordwestljz
M u kd e n.

Tokio,  17 . Aug. (Nichtamtl. Wolff-Tel.j
Meldung des Reuterschen Bureaus . Die Blätter ver¬

öffentlichen sensationelle  E i n z e l h e i t en über j>j,
Vorgänge in Cheng Chiatung ; sie teilen mit, daß di,
Sache damit begonnen hat, daß ein chinesischer  Sol-
öat einen Japaner überfiel.  Ter einzige java¬
nische Polizeibeamte in Cheng Chiatung begab sich hieraus
nach der Kaserne, wo er Protest erhob. Ein chinesischer
Soldat tötete einen Pölizcibcamtcn durch
einen Gewehrschuß.  Das hatte zur Folge, daß eine
Abteilung japanischer Soldaten nach der Kaserne mar¬
schierte. Die Chinesen cröffneten aus die Japaner das
Feuer nnd töteten 17 Mann,  darunter den kom¬
mandierenden Unterleutnant.

Die Blätter melden ferner , daß die chinesische Bevöl¬
kerung die in Cheng Chiatung wohnenden Japaner
bedrohte.

Tokio,  17 . Aug. (Nichtamtl. Wolss-Tel.j
Reuter meldet amtlich  aus Cheng Chiatung: Bei

dem Kampf wurden 8 japanische Soldaten , ein
Zivils st und ein Polizeibearnter getötet . ?
japanische Soldaten wurden verwundet. Die chinesische»
Verluste wurden auf 50 Mann geschätzt. Ter Kampf dau¬
erte bis in die Stacht zum 14. August. Als der Gouverneur
den Vorfall erfuhr , befahl er sofort den Chinesen, mit Feu-
ern aufzuhörcn. Er besuchte den japanischen Konsul und
sprach ihm sein Bedauern über den Vorfall aus.

Das veränderte Londoner Stadtbild.
London,  16. Ang. (Privat -Tel . Zens. Btn.j

In einem längeren Artikel beschrieben die „Times" eie
Veränderungen, die London im Lause des Krieges durch¬
gemacht hat. Langsam, aber sicher, so sagt das Blatt, ist

fine Veränderung in dem massiven Conglomcrat,der un-ercchcubaren, scheinbar gleichgültigen Masse, die sich Lon-
on nennt, eingetreten . Im Anfang des Krieges ruiek«

einzelne Zeichen ans das hin, was vorging Die Straßen
waren abends dunkel, so dachten wir wenigstens; heute
sind sie viel dunkeler, obwohl Cambridge und Birmingha«
sie hell nennen würden . Wir dachten, daß wir viele Uni¬
formen sähen. Aus einer Uniform von damals sind nun
wenigstens ein Dutzend geworden. In den Tagen zogen
die Kolonialsoldatcn unsere Aufmerksamkeit aus sich, heute
interessiert uns ihre Anzahl. Damals interessierten uns
die enorm großen Anschlagzettel aus den Automobilen,
wodurch die jungen Leute aufgefprdert wurden, sichD
den Militärdienst zu melden ; seitdem sind uns diese Zet¬
tel auf Schritt und Tritt begegnet. Die Diode, die Flagge»
der Verbündeten vorn auf den Autos aufzupflanzen, »t
vorbei, ebenso avie die Versichernna, daß der Krieg in »
Wochen zu Ende ist. Aber viel größer als der Unterschied
zwischen dem London von 1814 und dem von heute ist der
Kontrast zwischen der diesjährigen „Saison" und der von
1814. In den verflossenen Saisons sah man im Piccadill»
Tausende von Autos mit geschmackvoll gekleideten Frauen.
Stellt Euch Park Laue vor mit seiner Blumenpracht «»>
den Balkons und in den Beeten, den gewaltigen Stro«
von Motorradfahrern , die nach Ranelagh und HurlingM
eilten, die Sonnenschirme und die bunten Tücher vor den
Gasthäusern, den glänzenden Anblick der Straßen »>»
Abend, die Tanzgclegenheiten in Privathäusern , die Thea¬
ter, die Abendpartien, hell erleuchtete Fenster, elegant!
Dandies , die Landstreicher im Grecnpark, all den Lciri»,
all die schrillen Gegensätze, die zusammen den Londonei
Sommer bildeten. Und dieses Jahr ? O, es ist nun am
voll im Piccadilly, wo die Privatantos durch vorwcltüA!
Vehikels ersetzt sind, deren Existenz niemand mehr vev
mutete. Und in den wenigen, stets übervollen Omnibusst»
und den vielen und noch volleren „Tubcs " sieht man M
schen einem Soldaten nnd einem Munitionsarbeiter Her" "
und bisweilen auch Damen stehen, die vor dem Kr>eS
niemals daran dachten, jemals von einem dergleichen^mokratischen Transportmittel Gebrauch zu machen.
allermeisten fällt jedoch die veränderte Tätigkeit der Fra»/
auf. Frauen schieben die kleinen Wagen, worin die rM
ren besorgt werden, Frauen fahren auf Fahrrädern
besorgen Botschaften oder steuern die schweren
autos ; Frauen besorgen die Briefe , mit weicher Stim"
und stolzer Haltung verkauft eine Frau aus dem Omni""
die Karten, Frauen bedienen in den Läden, wo blSv
Männer die Alleinherrschaft hatten ; eine Frau versieh!.A.
Arbeit des Hausknechts; anstatt der Zeitungsjungen
man Zeitungsmädchen, aus dem Liftboy ist ein L>fM
geworden. Wer sich das London des Burenkrieges i». L
Geist znrückrust, sieht nur Frauenkleider ; heute, wo ic®.
ein Opfer bringen mutz, sieht man nur wenig fw 94*
Die Vergnügungslokale haben viel von ihrer Anzieliu»»,
kraft verloren , nur aus den Inseraten ersieht man »V
daß getanzt wird. Wenig fehlt noch und London ist c ^
lieft in den Zustand eingetrcten , in den viele von »ns t
seit langem wünschten, denn man darf nicht vergessen.JL
das London von heute im Zeichen der Entschlossenheit
daß von Trauer keine Rede ist. Gerade das Rußige. '
sammelte erweckt den Eindruck des Lebens in viel stärker!
Maße noch als der Lärm und das frühere Gewühl.

»»5
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Aus der Stadt , «>

Wie weit erstreckt sich die Erlaubnispsiicht?
Das Kriegsernährungsamt hat aus verschiedene An-

unter anderen folgende ^Gegenstände, bei denen
Zweifel bestanden, ob sie unter die Verordnung über den
Handel mit Lebens- und Futtermitteln vom 24. Juni d. I.
fallen, für Lebensmittel im Sinne dieser Ver¬
ordnung  erklärt:

Kaffee, Kakao, Tee, Wein, Schaumwein, Obstwein, Bier,
Spirituosen aller Art, Fruchtsäfte, Mineralwasser, Selters-
wasier, Limonaden, Speise- und Backöle sowie deren Ersatz¬
mittel,' Leinöl, getrocknete Früchte aller Art, Marmeladen,
Saiz, ' Fleischextrakt, Pflanzenfleischextrakt, Suppenwürfel,
Puddingpulver , Backpulver , Natrium -Bicarbonat , Hopfen,
Kunsthonig, Kunsthonigpulver , Marmeladenpulver und ähn¬
liche Erzeugnisse.

Der Handelserlaubnis bedürfen auch Fabriken und
sonstige Betriebe, die Lebens- oder Futtermittel Herstellen,
für den Absatz ihrer Erzeugnisse, zum Beispiel Brauereien,
Schokvladefabriken, Kunsthonigfabriken, Konservenfabriken,
tzleischwarenfabriken usw.

Nicht erlaubnispflichtig ist der Handel mit Tabak,
Zigarren und Zigaretten.

Baldige Befteliung
der „Wiesbadener Neueste Ilachrichten“ für
September ist im Infereffe einer pünktlichen
Weiteriieferung am1. September zu empfehlen.
Der Bezugspreis beträgt nur 70 Pfg., durch
die Pott 80 Pfg. monatlich ohne Bestellgeld.
Beim Bezüge der AusgabeB (mit der humo»
riftifchen Wochenfchrift„Kochbrunnengeifter“)
stellt lieh der Bezugspreis auf 00 Pfg., durch die
Port1 Ulk. Alle Bezieher der„Wiesbadener
Neueste Nachrichten" find völlig kostenlos mit
500 bezw. 1000 INk. gegen Unfälle laut der
bestehenden Verficherungsbedingungen ver¬
sichert. Bisher wurden 36825 lNk. ausgezahlt.

Städtischer Eierverkaus. Es wird darauf hingewiesen,
daß bei dem Eierverkauf die vorgeschriebenen Einkaufs¬
zeiten genau einzuhalten sind. An Nachzügler werden

Eier, soweit Vorrat , am Samstag vormittag , den 16. Aug.
zwischen8—12 Uhr in der Autozentrale Bahnhosstratze 26.
abgegeben. Der Verkauf muß wegen Personalmangel
pünklich um 12 Uhr geschlossen werden.

Speiseverabreichung in Speisewirtschasten. Ueber die Aus¬
legung der Bekanntmachung betreffend Vereinfachung der
Beköstigung vom 81. Mai sind insbesondere in Gastwirts¬
kreisen Zweifel aufgetaucht. 8 1 Abi. 2 der Bekanntmachung
bestimmt, daß feste Speisefolgen höchstens folgende Gänge
enthalten dürfen: eine Suppe , ein Fischgericht oder
Zwischengericht, zu dem Fleisch nicht verwendet werden darf,
ein Gericht aus Fleisch mit Beilage, eine Süßspeise oder
Käse, oder Dunstobst oder Früchte. Die Frage ist nun, ob
außer dieser festen Speisefolge noch das eine oder andere
Gericht laußer Fleiich), insbesondere Obst, gegeben werden
dürfe. Wortlaut und Sinn der Bekanntmachung sprechen
nicht dagegen, daß den Gästen, abgesehen von Fleischspeisen,
noch weitere andere Speisen, insbesondere Obst, auf Be¬
stellung verabreicht werden dürfen.

Fristverlängernng für den Verkauf von Dörrgemüse.
Die Kriegsgesellschaft für Dörrgemüse m. b. H. in Berlin
hat mit Zustimmung des Bevollmächtigten des Reichs¬
kanzlers bestimmt, daß Dörrgemüse bis zum 1. September
ohne ihre Genehmigung abgesetzt werden darf. Lieferungen
nach dem 1. September sind nicht gestattet. Dadurch ist Für¬
sorge getroffen, daß im Handel mit Dörrgemüsen keine
Stockung eintritt . Die Kriegsgesellschaft wird bis zum
1. September die näheren Bedingungen für den Absatz fest¬
setzen.

Keine Fleischkartengemeinschast. Von einer Mainzer
Korrespondenz ist eine Nachricht in Umlauf gesetzt worden,
die auch in einem Teil der hiesigen Presse Aufnahme ge¬
funden hatte, wonach zwischen neun preußischen, hessischen
und badischen Städten , nämlich Wiesbaden,  Frankfurt,
Mainz, Worms, Hanau, Gießen, Darmstadt, Mannheim und
Heidelberg, ein Abkommen getroffen worden sei, dahin¬
gehend, dgß die F l e i schka r t e n dieser Städte wechsel¬
seitig anerkannt werden und daß ihnen gegenseitige Gültig¬
keit — wohlgemerkt aber nur in Gastwirtschaften — zu¬
gebilligt worden sei. Die betreffende Notiz begründete diese
Maßregel mit der Gemeinsamkeit der wirtschaft¬
lichen Interessen  der ganzen Gegend der unteren
Rheinebene und versprach sich davon eine Erleichterung des
Verkehrs. Da von einer Gemeinsamkeit der wirtschaftlichen
Interessen zwischen'' dem Großherzogtum Hessen und den be-
nachbarten Großstädten angesichts der Ausfuhrverbote der
leinschen Regierung bisher wenig zu spüren  war , so

war in die Nachricht von dieser gemeinsamen Fleischkarten-
regelung einigermaßen Zweifel zu setzen, umso mehr, als
zur Durchführung dieser Maßregel auch ein gegenseitiger
Austausch der notwendigen Fleischmengen notwendig ge¬
wesen wäre, der sicherlich seine Schwierigkeiten gehabt hätte.
Wie wir nun erfahren, haben allerdings diesbezügliche Ver¬
handlungen stattgefunden, doch hat der Magistrat der Stadt
Wiesbaden es ab gelehnt,  auf eine solche Fleischkarten¬
gemeinschast einzugehen. Bisher konnten die Fremden , die
nach Wiesbaden kamen, in Gastwirtschaften Fleisch auch
ohne Fleischkarte bekommen, sobald sie sich als Fremde aus-
gaben, und das soll auch weiterhin so geschehen. Und um¬
gekehrt ist dies auch in Frankfurt oder Mainz oder Darm¬
stadt usw. so üblich. Die Einführung der gegenseitigen
Fleischkartengültigkeit würde nur den Nachteil mit sich brin¬
gen, daß alle anderen Fremden, die nicht aus diesen Städten
der Fleischkartengemeinschaftkommen, ohne jeden weiteren
Ausweis Fleisch erhalten können, während den Einwohnern
der obengenannten Städte sofort Schwierigkeiten erwachsen
würden , wenn sie einmal zufällig ohne Fleischkarte ihres
Heimatsortes sein sollten. Eine Erleichterung des Verkehrs
hätte also diese Fleischkartengemeinschaftkeineswegs be¬
deutet, und darum ist es sehr begreiflich, daß die Stadt Wies¬
baden schon mit Rücksicht auf den Wiesbadener Fremden¬
verkehr sich dieser Fleischkartengemeinschaftgegenüber ab¬
lehnend verhält.

Freigabe des hessischen Obstes. Wie dem „M. A." mit¬
geteilt wird, hat die hessische Regierung die Hoch si¬
tz reise für Ob st und die Ausfuhrbeschränkun¬
gen  a u f g eho b e n.

Paketpostverkehr mit Belgien. Vom 21. August ab wer¬
den im Verkehr zwischen Deutschland und dem Gebiet des
Generalgouvernements in Belgien gewöhnliche Post¬
pakete  bis zu 8 Kilo zugelassen. Der Verkehr regelt sich
im allgemeinen nach den Vorschriften des internationalen

Postpaketverkehrs. Das Franko für ein Paket beträgt
1 Francs 50 Cent. — 1,26 M.: es bestebt dabei Franko¬
zwang.  Dem Inhalt dürfen keine Briese oder schrift¬
lichen Mitteilungen irgend welcher Art beigegeben werden.
Es ist in allen Fällen Sache des Absenders, sich genau zu
erkundigen, ob die zu versendenden Gegenstände in das
Bestimmungsland eingeführt werden dürfen. Pakete nacki
Deutschland werden in den deutschen Zollorten geprüft und
verzollt, Pakete nach Belgien sämtlich in Herbdsthal . Nach¬
nahme ist bis zu 866 M. (1660 Francs ) zugelassen. Nicht
zugelassen  sind dagegen Wertangabe, Einschreibung,
dringende Pakete, Eilbestellung und Riickscheine. Im Ge¬
biet des Generalgouverneurs nehmen am Postpaketverkehr
mit Deutschland vorerst die Orte teil, in denen sich Post¬
ämter unter Leitung deutscher Beamten befinden: das sind
zurzeit 67, Einwohnern anderer Orte im Generalgouverne¬

ment bleibt es überlasten, ihre Pakete beim nächsten Post¬
amt aufzulicfern oder sie sich dahin senden zu laflen.

Die Resserstellnug der deutschen Unteroffiziere, über
die wir unsere Leser bereits unterrichtet haben, bestimmt
nach der Bekanntgabe im Armeeverordnungsblatt , 1. daß
allen Unteroffizieren des Friedensstandes mit Familie —
also auch den Gehalt empfangenden, sowie den als Offizier-
und Beamtenstellvertreter verwendeten Unteroffizieren des
Friedensstandes — Löhnungszuschüsie in folgender Höhe
zu zahlen sind: I. bei gemeinsamer Haushaltsführung : a)
für Familien ohne Kinder täglich 6,20 M., d) für Familien
mit einem Kinde täglich 6,40 M., o) für jedes weitere Kind
täglich mehr 0,10M. II . bei getrennter Haushaltsführung:
s) für Familien ohne Kinder täglich 1 M., d) für Familien
mit einem Kinde täglich 1,20M„ o) für jedes weitere Kind
täglich mehr 0,16 M.: 2. daß alle, also auch die mit ihrer
Familie einen gemeinsamen Haushalt führenden, und nicht
nur , wie bisher , die von ihrer Familie getrennt lebenden,
auf Selbstbeschasfungihrer Unterkunst angewiesenen Un¬
teroffiziere des Friedensstandes mit Familie , soweit sic
bisher Naturalguartierservis bezogen haben, anstelle dieses
Naturalauartierservises die Unterkunftsentschädigung von
6,60 M. täglich erhalten . Diese Bestimmungen haben Wirk¬
samkeit vom 1. Juli 1916 ab bis zur Beendigung des
Krieges.

Ans dem Großen Eichwaldkopf bei Schmitten  wurde
am Sonntag der zu Ehren des Leiters der Wohltätigkeits¬
abteilung des Taunus -Klubs , Joses Wisloch. errichtete
Josef  W i s l o ch- T u r m eingeweiht. Die Weiherede
hielt der zweite Vorsitzende des Taunus -Klubs , Adolf
Balzer -Frankfurt , der die Verdienste Wislochs um die
wirtschaftliche Hebung der Taunusbevölkerung eindrucks¬
voll schilderte. In herzlicher Weise dankte Herr Wisloch
für die ihm zuteil gewordene Ehrung . Ueber dis Vau-
geschichte des Turmes auf dem 634 Meter hohen Eich¬
waldkopf sprach sein Erbauer , Ingenieur Müller -Frank¬
furt.

Warnung für Eisenbahnreisende. Ein Reisender über¬
gab sein Gepäck einem angestellten Gepäckträger mit der
Weisung, es nicht erst der amtlichen Ausbewahrungsstelle zu
übergeben, sondern ihm bei der Abgang eines bestimmten
Zuges zur Verfügung zu halten. Der Gepäckträger befolgte
die Weisung, indes wurde das Gepäck gestohlen. Die Klage
des Reisenden gegen den Eiseubahnsiskus aus Schadens¬
ersatz wurde abgewiesen. Die Haftung der Eisenbahn gebe
nur auf das Befördern des Gepäcks durch die Gepäckträger
von und nach den Zügen und Abfertigungsstellen usw.
innerhalb des Stationsbereichs . Hier habe aber nicht der
Austrag auf „Beförderung" allein Vorgelegen, sondern
gleichzeitig ein Aufbcwahrungsauftrag . Das Gepäck sei
nicht während der Ueberführung nach der amtlichen Gepäck¬
stelle abhanden gekommen, sondern nur während der nicht¬
amtlichen Ansbewahrung durch den Gepäckträger.

Gestohlen wurden an der städtischen Kartosselabgabe-
stelle mehrere Kinderleiterwagen oder einzelne Teile von
solchen. Als Täter kommen Schuljungest in Betracht, die
sich auf dem Platze dort Herumtreiben. Die Polizei bittet

um Nachrichten, die zur Feststellung der Diebe dienen
können,

Ei« dreister Hühnerdieb. Am Montag Nachmittag kehrte
im Gasthaus „Frankfurter Hof" in Nordenstadt ein Wies¬
badener ein. Dadurch, daß er sich auf einem gewissen Orte
gar zu lange zu schaffen machte, erregte er den Verdacht
der Wirtsleute . Als diese daraufhin eine Ortsbesichtiguna
Vornahmen, fanden sie dort Federn und Blutspuren , und
ihre Vermutung, daß der Fremde ein Huhn ab-
geschlachtet  haben dürfte, wurde zur Gewißheit, als sie
ihn im Gastzimmer einer Leibesuntersuchung unterzogen.
In seiner Hose hatte er das Huhn versteckt, das er beim
Gehen über den Hof gefangen  und auf dem Abort
abgeichlachtet hatte. Nachdem er seinen Namen genannt und
16  Mark für das Huhn gezahlt hatte , machte er sich aus dem
Staube.

Der Mainzer Mvsenmsdicbstahl. Der Mainzer Kri¬
minalpolizei gelang es in jüngster Zeit , noch drei weitere
der gestohlenen Figuren zu ermitteln und zu beschlag¬
nahmen. Es sind somit 17 Figuren wieder erlangt . Da
23 (nicht 22, wie bisher gemeldet) Figuren gestohlen wur¬
den, fehlen noch 6 Figuren.

Die deutschen Verlustlisten, Ausgabe Nr . 1099— 1101,
enthalten die preußische Verlustliste Nr . 607, die bäurische
Verlustliste Nr . 289 und die würtrembergische Verlustliste
Nr. 441. Die preußische Verlustliste enthält u. a. die Jnsan-
terieregimenter Nr. 81, 87, 88, 117 uno 168, die Reserve-

Der Eiserne Halbmond.
Kriegsmarineroman von Hans Dominik.

2&1 (Nachdruck verboten.)
th'ife Merker hob beschwörend beide Hände.

, »Ruhig, ruhig, nicht so hitzig mit den jungen Pferden,
ckch brauche den Scheinwerfer hier an Bord und brauche
ihn auch nur für einige Minuten . Ich muß unbedingt eine
-Photographie vergrößern ."

Kurt Wulfsen schüttelte den Kopf.
»Verrückt und drei macht neune . . ., erkläre dich öeut-

ucher, Fritz."
„Gut, ich habe hier eine winzige Photographie, welche

me Herren Engländer bei einer Handlung abkonterseit
"^ ..höchst wahrscheinlich das Licht des Tages zu scheuenhar. Diese Photographie mutz ich mächtig vergrößert pro-

11 am-”' utrö  dazu brauche ich deinen Scheinwerfer."
. ' ^ Kurt Wulfsen etwas von den Engländern hörte,
egann er die Ohren zu spitzen. Als aber der Besuch mit
er Rede fertig war , stand er bereits auf den Beinen und

»ars die Meßjacke über.
»Alio gut, wird gemacht. In zehn Minuten hast du

ktnen Scheinwerfer."
«. Ae Befehle flogen durch das Telephon, und Kurt
.Ultten behielt recht. Neun Minuten später begannen die
„ des aus dem. Vorderdeck stehenden Scheinwerfers
g-z jLe.r Wirkung des angelassenen Stromes zu zischen.

Minuten später schob Fritz Merker sein erstes Nega-
s-d, chen in eine von ihm mitgcbrachte Linsenzusammen-
ei« ^ uttö  stellte das Ganze so vor den Scheinwerfer, daß

Hundertfach vergrößertes Bild in den dunklen Deck-
^ -.2 hrnein auf eine weiße Wand siel. Und dann trat er

1 Kurt Wulfsen vor die Bildsläche.
-j nu", meinte der Änpttänleutnaut phlegmatisch,

Um! „ n9lättöer schleppen ja Zahnräder in das Landhaus
Kart Basa."

Merker fing ihm das Wort von den Lippen ab.
«Wie nanntest du das Nest?"

es ''^?Et Nest! Nur ein einsames Landhaus. Tu findest
eim» ' öer  Landstraße zwischen Betsene und Kari Basa,

° nuf halbem Wege."
s.^ ^ ritz Merker schritt zum Scheinwerfer zurück und nahm

Platte » an sich.
den"^ mir einen guten Dienst geleistet. Wenn ich

erwarteten Erfolg habe, werde ich dich zu einer Bowle

bitten ." Damit verabschiedete er sich und nach dem alten
Grundsatz: Reisende und eilige Leute soll man nicht auf¬
halten , ließ Kurt Wulfsen ihn ziehen . . . . .

*

Ungeduldig stand Ilse Merker in ihrem Zimmer und
gab Fatme , der alten armenischen Dienerin , allerlei Winke.

»Ein bißchen schnell, Fatme . . . Beeile dich doch, Fa-
tima , du Trost meiner Seele. Das Fest soll in einer
Stunde beginnen und es fehlt noch viel. Die Frisur ist
erst halb fertig und das Kleid soll auch noch angezogen und
richtig gerafft und gesteckt werden."

Eilfertig und mit zittrigen Fingern war die alte Ar¬
menierin bei der Arbeit.

Seit langen Jahren war Fatme ein Jnventarstück im
Hauke Merker , und auch jetzt mit der Familie als Gast
im Hauke Versen untergebracht. Sie kannte Ilse seit jun¬
gen Jahren und war vorübergehend sogar nach Kiel uüd
Altona ins neblige kalte Deutschland gekommen. Eine
alte treue Seele und ihrer deutschen Herrschaft mit Leib
und Seele ergeben. Das Leben batte ihr übel mitgespielt.
Ihr Mann , jünger als sie, war ein unverbesserlicher Tau¬
genichts und batte sie längst verlassen. Getrennt von ihr,
trieb er sich in Konstantinopel und Umgebung herum,
führte ein dunkles abenteuerliches Leven und deckte seinen
Unterhalt aus allerlei geheimnisvollen Quellen . Flossen
die aber einmal nickt genügend -reichlich, dann wußte er
immer wieder den Weg zu Fatme zu finden, verstand er
es immer wieder, ihr die geringen Ersparnisse mit Schmei¬
cheleien und Drohungen abzuvressen. Solch Besuch mußte
wohl kürzlich stattgefunden haben, und daher wohl die
Aufgeregtheit und Zittrigkeit der alten Dienerin , welche
jetzt freilich Ilses Toilette bedenklich aufhielt.

„Aber Fatme . schnell doch. Was wachst du denn? Die
einzelne rote Rose soll doch in die Scheitelsträhne einge¬
flochten werden."

Mit fliegenden Fingern versuchte die alte Dienerin
den Wünschen ihrer inngen Herrin gerecht zu werden.
Und wie zu ihrer Entschuldiauna flüsterte sie vor sich hin:

„Warum die Eile. Täubchen, warum die Schönheit?
Der . für den dir dich schmückst. . . . wie selten wirkt du ihn
sollen und stabe»! Heute vielleicht noch eip paar Stunden.
Morgen früh schwimmt er schon wieder auf der weiten
See und gebt neuen Gefahren entgegen!"

Ilse schüttelte unwillig das Haupt.
„Was schwatzt du da, Fatme ? und von wem sprichst du

überhaupt ?"

„Bon wem ich rede? Von dem Franken , dem dein
Herz schon lange gehört, wenn du es auch nicht merken
lassen willst. Was ich sage, ist wahr . Schon morgen früh,
eine Stunde , bevor die Sonne sich erhebt, wird er auf
seinem Schiff die Stadt verlassen und nach Norden fahren!"

Ilse zuckte die Achseln.
„Tu weißt ja mehr wie ich, Fatme . Doch beeile dich

endlich! Das ist mir viel wichtiger."
Seufzend raffte die Alte sich zusammen, und mit Mühe

und Not gelang es, die Toilette rechtzeitig zu beendigen.
Nur wenige Minuten nach der achten Stunde konnte Ilse
Merker den Fcstsaal betreten und sich an der Seite ihrer
Altersgenossin, an der Seite Maria Versens, unter die
Gäste mengen.

Das altgewohnte, glänzende, lebendige Bild Versen-
scher Geselligkeit im großen Stile . Dazu heute gehobene
Stimmung , gehoben durch neue unerhörte Siege der deut¬
schen Waffen. Da hatte Meister Hindenburg wieder ein¬
mal ein Meisterstück geliefert. Während die Russen ihn
irgendwo vor Warschau wähnten , hatte er seine Korps
ganz still und verschwiegen in Masuren zusämmcngeballt,
und auf einmal steckte die ganze Armee des russischen Ge¬
nerals von Sievers in der Falle , wiederholte sich das
Spiel von Tannenberg noch einmal, und in großem Miß¬
stabe.

Das war wohl Grund zur Fröhlichkeit. Und es galt
der alte Satz, geteilte Freude ist doppelte Freude . Hatten
doch die türkischen Heere den moskowitischen Bären im
Kaukasus nicht schlecht gezaust. Da stießen die Sektkelche
zusammen, und nur freudige, strahlende Gesichter erfüllten
den Raum.

Man saß an kleinen Tischen zu viert und die Herren
versorgten ihre Damen vom Büffet her mit Speise und
Trank . Auch Exzellenz von Fließen weilte aus dem Fest,
und neben ihm erblickte man mehrere osmanische Minister
und Generale.

Kurt Wulfsen erhob sein Glas gegen Ilse.
„Also es bleibt bei der Verabredung , Ilse , morgen

mittag gegen eins kommst du mit der gnädigen Frau " . . .
er neiate sich gegen Märia Bersen, die mit Fritz Mecker
am selben Tische saß . . . „an Bord der „Hadschi Khalfa"
Es soll uns allen eine große Freude sein, euch zu empfan¬
gen und zu bewirten."

Maria Versen nickte zustimmend. Fritz Merker sprach
sein Bedauern aus, nicht mit von der Partie fein zu
können. (Fortsetzung folgt.)
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Dem Wehrmann Heinrich Echter dick im Reservc-
^nf .-Regt. Nr . 8V wurde bei den Kümpfen vor Verdun das
Etserne Kreuz vom Kronprinzen persönlich überreicht.

Die Gefreiten des Jnf .-Reg. Nr . 88 Willy und Karl
Kern.  Söhne der Witwe des Stadt . Arbeiters Philipp
Kern, erhielten das Eiserne Kreuz. Sie sind seit Beqinndes Kriegs nn Felde.

Dem Reservisten Jakob Oho aus Schierstein im Jnf .-
» » m ,9-2 . lulUl'’e das Herzoglich BraunschweigischeKriegs-Verdienstkreuz verliehen.

Das Eiserne Kreuz erhielt Moritz Lazarus  aus
Bieritadt . L. l,t bereits 2 Jahre im Osten. Die gleiche
Auszeichnung erhielt der Elektro-Werkmeister Franz
-Ltoepcl,  der als kriegsfreiivilliger Gefreiter beim
Stabe der 4». Jnf .-Brigade Dienst tut . Die Eltern wohnen
auf der Blerstadtcr Höhe.

Unteroffizier und Offizieraspjrauten Hans
rod,  Lehrer an der Volksschule in Laufenselden, der

im 13. Juni 1915 sich ans dem östlichen Kriegsschauplatz be¬
findet, ivurde das Eiserne Kreuz verliehen.

D^^ Förster Jung  aus Egenroth, Unteroffizier in
einem Jnf .-Regt., wurde auf dem westlichen Kriegsschau¬
platz mit dem Ei 'ernen Kreuz ausgezeichnet.

.Der Unteroffizier Nikolaus Trapp,  Sohn des Küfers
Joief -xrapp in Rüdesheim, erhielt das Eiserne Kreuz, das
ihm vom Kaiier persönlich überreicht wurde. Der jüngere
Sohn , Ludwig Trapp wurde unter Beförderung zum Un¬
teroffizier, ebcnialls mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

Die Rote Kreuz-Medaille dritter Klasse erhielten : Kraft-
wagenfuhrer I . Meng  u s in Wiesbaden, Schwester Emma
Seun  in Guntersidorf. Schwester Dorothea Konrad in
Mainz , Schwester Bertha M ü l l c r in Wiesbaden, Schwe¬
ster Hildegard Müller  in Darmstndt. Schwester Fr R e ß-
^5  NU in Darmstadt , Schwester Margarete Reuth er  in
Wiesbaden, Schwester M. Wiener  in Darmstabt

^nkanterieregimenter Nr. 118 und 223, die Dragoner Nr. 6,
das Feldartillerieregiment Nr. 01, das Reserve-Febdartil-
lerieregiment Nr. 61  und das Reserve-Fnßartillerieregiment

* Kriegs - Ernrnerungen
17. August 1818.

„ .^ngrisf auf Loudon. — Fall von Kowno: gegen Brest-
Lltowsk und Nowo Georgiewsk. — Italienische Mißerfolge.

Im Westen fanden gegen Schratzmünnle bei Münster
^hutzengrabenkämpfe statt. Nächtlicherweile griffen deut-
fche Marineluftschisfe wiederum London an , die City und
wrchnge Themseanlagen wurden mit Bomben belegt, ebenso
war der Angriff bei Woodbridge und Ipswich erfolgreich.
Einen kleinen Seckampf gab es an der jütischen Westküste
zwischen 8 deutichen Torpedobooten und einem englischen
Kreuzer nebst acht englischen Tvrpedobovtszerstörern , wobei
^erer und ein Zerstörer sanken. — Das Hauptereignis
rneses ^.ages ist der ^ all von Kowno, ivelche Festung mit

^nterial und 000 Geschützen im Sturm
trotz zähesten Widerstandes genommen wurde: am 0. August
Hatte der Angriff auf die Festung begonnen, 8 Vorstellungen
umtzten erstürmt und starke russische Gegenangriffe ausgc-
yakten werden, bis diese weit ausgedehnte moderne Fe¬
stung in ihrer ganzen Front erobert werden konnte. Die
Truppen des Generals der Infanterie von Litzmann
waren cs, die das Bollwerk im Sturm nahmen. Zur sel¬
ben Zett wurden 2 Forts der Nordostfront der Festung
Nowo Georgiewsk erstürmt. Die Armee Prinz Leopold
M hartem Kampfe am Kamivnka-Abschnitt auf das
duK-Sudnfer über und die Armee Mackensen warf die
Russen über den Bug in die Vorstellungen von Brest-Litowsk

"a^ rend die Oestcrreicher von Biala aus den Ein-
^ " ßungsring um diese Festung schlossen. Im Raume
von Janow lauberte die Armee des Erzherzogs Joseph
Ferdinand das Südufer des Bug vom Feinde. — deftige
Kampfe entwickelten sich ivieder an der küstenländischen
ü: ' int ^ "«blichen wurde.! vier italienische Angriffe ab¬
geschlagen und am Tolmeiner Brückenkopf tobte ein er-
^s ^ ^ r Kamps, während im Tiroler Grenzgebiet italie-Vorstöße ebenfallv abgewiescn wurden : auf der von
re.vfi vr ^ setzten Insel Pelagosa räumten öster-
"E ^ e Schisse gründlich ans. - An der serbischen Grenze

und an der montenegrinischen Front
»ÄÄtSÄ “ ““ ' rt

Hesfen-Nafsan und Unrgebung.
# Wiesbaden, 17. Aug. S chu l p e r so n cn n a chr i ch-

^°. u. Ernannt: Pfarrer Siegfried  in Mörlen und
Pfarrer Jonas in Hclferskirchen zu Ortsschulinspektvren
und Schulvorstandsvorsitzendcn. Pfarrer R a v e n in Neuem
J " " ßrtSKöuItttfoeltor . Verliehen:  Dem Leh-
rer Wilhelm Gail  in Hcrborn aus Anlast seines Ueber-
lichen Sa »«!, ^ "^ stand öer̂ Adler der Inhaber des Kvniq-

Hausordens von Hohenzvllern. Einstweilige
Becker, Paula , evang., Lehrerin, Gvnzen-

Sav8 Anstellungen:  Prillwitz,
§UNS, ev., Lehrer, Erdhaufen. 1. 7.: Gastell, Fritz, kath.,
^ebrer 'in̂ kaî ^ ' ^ Versetzung:  Ackva, Franziska,-. ehrerm, kath., von Horressen nach Montabaur , l . 10.
DoÄim i lS.'" ' ^ * Um ' ” c0rcr' °»°»g"

Mittelrhein. 17. Aug. W i n t e r v v rb o t e n.
StfcÜJ « § " moven  eingetrosfen . Die Schwalben

1 L5.̂ ten ^ cile in der vergangenen Woche bereits
nach dem Süden abgezogen, die Störche haben ebenfalls die
Gegenden, in denen sie bei uns leben, zum größten Teile
«« asten und als Wintergäste sind schon die Seemöven an¬
gelangt. Lb es wohl einen frühen Winter geben wird?

XX Oestrich. 17. Aug. lieber Bord gefallen
und ertrunken.  Von dem Schleppdampfer „Vereinigte
«Ä *« Redereien Nr. 11" ist unweit von hier ein
Matrose über Bord gefallen und ertrunken. Die Leichewurde noch nicht gefunden.

L 17- ?ug . L e b e n s r e t t u n g. Am Diens-
Badev ^ ' ^ sa ? ^ ^er 11 Jahre alte Heller  beimBaden im Floßhafen zu iveit vor und g i n g u n t e r Er
wurde durch den 16 Jahre alten Martin Lamby  gerettet.

, M^ "ö- 17. Aug. Eine Bestechungangele-
g e n h e i t. i.  jeier Tage wurde der Inhaber eines hiesigen
^ss ^ s"?m/ 9Elchätts. der früher in bescheidenen Verhält¬nissen lebte, dessen Einkommen sich jedoch mährend der
.̂ uegszcht auf jährlich 300 000 Mark steigerte, verhaftet.
Veranlassung zu der Verhaftung waren Bestechungen/ —

Wiesbadener Neueste Nachrichten
E einzelnen Fall bis zur Höhe von 50 000 Mark — bei
Holzlleserungen für militärische Zwecke. Da der Verhaf¬
tete über alles genau Buch führte, zieht die Angelegenheit
weitere Kreise in Mitleidenschaft. sFft. Ztg.)

h. Frankfurt a. M.. 17. Aug. Steigende Acpfel-
weinp reise.  Trotz der vorjährigen Riesen-Aepfelernte
haben die hiesigen Aepfelwein-Grotzkelterer—dem Zuge der
Zeit folgend — die Weinpreise erhöhen zu müssen geglaubt.
Dos Hektoliter kostet in der Stadt 80 Mark, für den Ver-
12 öuMMffe ’ei? Sit® tn*eh'etltettf “’ irö &er € d&owen  von

H Aus der Wetterau, 17. Aug. Der A e h r e n f r e v c l
hat in der Wetterau schwere, bisher nicht gezeigte Formen
gezeigt. Kinder und auch viele Erwachsene begnügen sich
U'wt meor mit dem Aehren-Lesen, sondern sie schneiden
Mit Messern und Scheren die Aehren von den Garben bü¬
schelweise ab. Lie Körner werden von diesen Leuten zu
Huhnerfntter verwendet. - In Gonzenheim  verbot
wegen ' lehrensrevels auf nicht abgerüumtcn Aeckern das

. Bürgermeisteramt das Aehrenlesen überhaupt . Das Ein-
! wwuicln von Aehren ist erst dann gestattet, wenn sämt¬

liche Frucht eingebracht ist.
*o " i - Morburg , 17. Aug. In validenheim für

o e I o g e r und  Schützen . Nach einer ncuer-
lichcn Zulvendnng des Ertrags einer „Feldgrünen Woche"
Im« 'Ifnn f  V̂ ^ .̂ ' ll.o? s ,der Bückeburger Jäger in Höhe

}' °0 Mark betragt die Gesamtsumme der eingegangenen
Betrage zur Erbauung des Jnvalidenheims für deutsche
Jager und Schutzen jetzt 210 000 Mark . Die Gesamtkosten
werden auf 350 000 Mark geschätzt.

\ t7- Aug. Ein Wöchnerinnenheim.
Die Kasseler Stadtverordneten beschlossen, auf dem 56M
Quadratmeter großen Gelände neben dem Kinderheim an
ier ,frankfurter Straße ein Wöchnerinnenheim mit Ent¬
bindungsanstalt mit 50 Betten zu errichten. Der Ban soll
rum Andenken an die verstorbene größte Wohltäterin von
Kassel, Frau « ophie Henschel, den Namen Sophienhaus
0^ ^ 'i. Dlc Stadtverordneten beschlossen ferner , wie die

Merlin , m ihrem neuesten Heft berichtet, unter
den in der Provinz Hessen-Nassau wohnenden und aus ihr
stammenden Künstlern und Architekten einen Wettbewerbdafür zu veranstalten. "

tt Mntterstadt iPfalzj , 17. Aug. Lebendig be-
graben.  Der Feldschütze Kunz,  der , wie gemeldet, auf
einem Kartosselacker eingescharrt tot ausgefunden wurde, ist,
wie die Untersuchung festgestellt hat, von den Taglöünern

Hrosch und Rockmann  nachts aus dem Hause
«w 5ûf freiem Felde durch zwei Schüsse schwer

letzt  und dann in jedenfalls noch leben-
vergraben  worden , sodaß er elend um-

ram. Die Tater wurden verhaftet.

Donnerstag , 17 . August ig^
tätig gewesene Lehrer des Flugwesens Bruno giT ' -
tft nach einer Mitteilung der Zeitschrift „Die Luftflott̂ '
Deutsch-Luöwestafrika u m g e ko m m e n. Büchner war ^
Haber der Firma Gebrüder Röber in Reichenbachj. g? v
den neunziger Jahren war Büchner einer der bekanns-̂
Rennraösahrer : aber der immer mehr aufkommenbe
sport bewirkte, daß er das Fahrrad mit dem Flugzeug?
tauschte. Er beteiligte sich an zahlreichen Schau- mrd
lanöflugen und ging später nach Deutsch-Südwestafrika ?
rm Aufträge einer Berlcker Firma Flüge zu unrerness«̂

** nun Ic^*' nachdem er dem Vaterlande wäbr,^
des Krieges wichtige Dienste geleistet hatte, das Mseines Berufes geworden. - ^

Vermischtes.
sächsischen Krone auf das Lingncr-R.^

-n-chtms Schloß Tarasp . Die „Leipz.Abenöztg."
aus Zürich: Das prächtige Schloß Tarasp in der Schw°.
das bekanntlich von dem kürzlich verstorbenen Komw»
^bv ^at Lingner -Dresden testamentarisch dem König L-j,'
drich August von Sachsen vermacht worden ist win

königlichen Familie nicht bezogen werk,/
Man Hort hier, daß letzt im Unter -Engadin ein Beaufti^
ter der kgl. Pr :vatschatullc aus Dresden eingetroffen 8
um den Behörden mitzuteilen , daß der König darauf g

Ausstellung für Kriegsfürsorge Köln 1918.
Aus Köln,  17. Aug., wird uns geschrieben:

öic öm 19- August eröffnet wird, gibt
clncn Ueberblick über das , was bisher auf dem Gebiete der

geleistet worden ist. Was deutscher Geist und
> . vor dem Kriege und vor allen Dingen

vahreud des Krieges geschaffen haben, um unseren Kriegs¬
beschädigten wieder ihrem alten oder einem für sie ae-

9ri?fi-C,s ®cntfc . auzuführen , wird in zahlreichen
Modellen, Abbildungen u,w. gezeigt. Beachtenswert ist be-
'vuders die vom Reichsamt des Innern zur Verfügung
gestellte Charlottenburger Sonöerausstellung für Eriatz-
glieöer sowie die kriegsärztliche Ausstellung des Kaiserin

r.ichr  Die Heilwirkungen unserer modernen
Medizin sind geradezu verblüffend: es sind Fälle zu ver-
zeichnen, wo von einer Verletzung oder Verwundung

'' verhärmt ^nichts mehr zu bemerken ist. Die
!̂ ' °tzZ." eder haben eine derartige Vollkommenheit erreicht,
daß sich der Träger in allen Lagen und bei jeder Stellung

fe" roei6- Versteifung der Gliedmassen wird
früSrrn  • Ö| U ^schasfcnc Apparate , sodaß die
N/ ^ L ^ «klgkeit wieder emtritt . Alle Ersatzglieder und
dksbc-tshilfen sind nach den in Frage kommondcu Ver¬stümmelungen zusammengcstellt.

Sport.
Rennen z« Köln.

lEig. telegr . Bericht.)

-nk̂ vßtag der Rennen zu Köln ging bei pracht¬
vollem Wetter und gutem Besuch vor sich. Das Hauvt-
mteresse richtete sich auf den mit 40 000 Mark ausgestattetcn

Donaueschingen. Das Rennen sah 6 Pferde am
^tart . ^.er durch Ariel und Jnvicta vertretene Stall
Oppenheim gab die Erklärnng für Ariel ab. Lndulovc
führte vor Jnvwta , Ariel , Carncol , Languard und Men-

I » dieser Reihenfolge kam das Feld an der Tribüne
^vvoei. Auf der gegenüberliegenden Seite rückte Jnvicta
der führenden Ladylove auf, während Ariel den 3 Plast
L «ahM. Im Einkauf zog sich das Feld dicht zusammen
Ariel kam dann als erster in die Gerade, gefolgt von Car-
m 0I'„ unö  Ladvlove und zog dann vor der Tribüne nach
Gefallen von seinen Gegnern fort. Er siegte überlegen mit
2 Langen gegen Earneol . Die 2500 Meter lange ' Strecke
wurde in 2 Min. 24 Sek. zurückgeleat.

Preis der Flora.  6500 M. 1000 Meter . 1. A v
» !,«." ^ -■ $1““ ’

Hannibal - Rennen.  8000 M. 1400 Meter . 1
q?J . - Nnrgsens Eieruhr  lPlüschke ), 2. Morgenstunde,

*Ä7o;
Vreis von Donaueschingen.  40 000 M. 2200

Meter. 1. Frhr . v. Oppenheims Ariel  sArchibald), 2. Car-
neol, 3. Languard. Ferner liefen: Menton , Jnvicta , Lady¬
love. Tot. 20:10, Pl . 15. J6:40.

Preis von Krefeld.  4500 M. 8800 Meter . 1.
-v. Stemanns Nelson  sNinkleib ), 2. Accolade. 3. Bilbao,
^ " ner liefen: Oberst-Wachtmeister. Kann doll. Tot . 18:10,Pl . II, 17:10.

Preis von Nipp  es. 6000 M. 1600  Me êr 1 w
Linöcnstaedts Marius (Wotke ), 2. Haeckel. 3. Atlantik
^rner i liefen: Nabob, Maritza, Sapperlot . Tot . 14:10,
. . d,r e i s von Fühlingen.  5500 M. 2200 Meter
. R. Arlts Si rd a r tArchibald). 2. Brachvogel, 8. Sauer-

N.
e  mir ' , * ,. ” « ” ®. ” " !; > SWim.
L,r ^ > t§  V e r brecher  lFrancke ), 2. Salambo , 8. Ei-
genlob. Ferner liefen: Fliege, Marokko II . Genua. Borch-
d- ch Grasmücke. Omaha, Kille kille. Tot . 32:10. Pl . 13,

Bruno Büchner f.  Der vor einigen Jahren auf dem
neuen Exerzierplatz bei Dotzheim gleichzeitig mit Fokker

>s>,
+ i V'*r> 4’t4  nv »uy ü«mm Jpx.

das Vermächtnis anzutreten , weil sich in den Tj4.
mcntebwrimmungen die Bedingung vorfand, daß sich
weder sser König oder ein Glied der königlichen Famili,
ledes Jahr wenigsten? zwei Monate tm Schlosse aufyrl^
muffe. Ferner sei im Testament nicht vorgesehen,
die lahrlichen Nntcrhaltungskostcn für den Bau sehr J
feien, außerdem mache die Gemeinde Tarasp eine Wab
't/ucr von Fr . 160 000 geltend. Im ganzen sei also2
llebernahme des Legats mit bedeutenden Kosten vcrbuli-
den. - Wie man weiter hört, ist der nächste Anwärter aus
das Llngncrschc Legat der Grotzherzog von Hessen: wen
der Grotzherzog aber auch die Annahme des VermächtnM
verweigert, wird der juristisch nicht uninteressante Fall ctn=
treten, daß das herrliche Schloß ohne Besitzer zunächst fa,
stehen wird, da direkte Erben Lingners fehlen.

f Handel und Industrie I,
vso OO Landwirtschaft und Weinbau. a acJ

m.. Verliner Börseubcricht vom 18. August. Es war-«
Rückkäufe seitens der Spekulation zu bemerken und des
Kürsniveau erfuhr durchweg eine Erholung . Bon Mmr
tanwerten waren besonders Bochnmer und Phönix, in
zweiter Linie auch Gelsenkirchen, Luxemburger und Har-
pcner hoher. Unter den Nebcnwerten des Montangebictes
zeichneten sich Menden u. Schwerte, Hoesch, Thale , Haspei
Eisen^und Drahtwerke Langendreer durch Festigkeit au«
Ten sächsischen Maschincnwerteu fZimmermann und Schu¬
bert u. Salzer ) blieb auch heute das Interesse der Speku¬
lation treu . Am Markt der Rüstungswerte erregten be¬
sonders Dynamit etwas lebhafteres Interesse , ferner warcu
Deutsche Waffen, Rhcfnmetall und Loewe leicht gebessert,
ebenso Hirsch Kupfer. Unter den Automobilwerten waren
Benz gcichästslos, Daimler und Hansa-Lloyd zogen etwas

> an. Ferner waren Hugo Schneider und R. Frisier höher
4. ie Schiffahrtswerte konnten sich bei mäßigem Geschäft
leicht erholen. Die elektrischen Werte waren vernachlMz!,
nur Bergmann zogen etwas an. Eine beträchtliche Erhöb-
u»g letzten Deutsche Erdölaktien durch. Einheimische sowie
österreichisch-ungariiche Werte verharrten aus dem gestri¬
gen Niveau. Tägliches Geld 4- 3% Proz ., Privatdiskont4% Proz . und darunter.

Berliner Prodnktenmarkt vom 18. August . Infolge
der Vorsicht der Käufer, die auf weitere Preisherabsehun-
gcn warten , bewegte sich das Geschäft in sehr engen Gren¬
zen. Von Ersatzstoffen wurde nur in kleinen Posten Spelz-
Ipreumehl gehandelt. Der Absatz von Heu und Stroh , das
,n großen Mengen zur Verfügung stand, hat sich nicht ae-
beffert. Reichlich angebotcn wurden verschiedene Saat-
artikcl, welche besseren Absatz fanbcu. Für die sehr um¬
fangreichen Zufuhren von Heidekraut waren kleine Ab¬
nehmer vorhanden. Am Frühmarkt blieben die im Wa¬
renhandel ermittelten Preise unverändert.

Frankfurter Börsenbericht vom 16. August. Es trat
Befestigung ein, da mehrfach Rückkäufe vorgenommen wur¬
den. Erholt waren Montanpnviere . Von Rüstun-gsp Mie¬
ren stellten sich Rheinmetall . F̂ahrzeug Eisenach, Neckar-
sulmer Fahrzeug erheblich höher: ebenso waren Hansa-
Lloyd utel verlangt . Elcktrowerte waren fest veranlagt.
Bon chemischen Werten schwächten sich Holzverkohlung ein
wenig ab. Während Paket ein wenig nachgaben, zeigt' '
Lloyd einige Befestigung. Rumänische Werte entwickelten
sich nicht gleichmäßig. Während Stcaua Nomang, ferner
5- und 4i/>proz. rumänische Renten erholt waren, gaben
die 4prvz. Gattungen teilweise nach. Einheimische Staats¬
fonds hielten sich nn Preis . Privatdiskont 4% Proz. a

Mitteilungen der Handelskammer Wiesbaden. Tie
Handelskammer zu Wiesbaden macht Jntcresienten darauf
anfinerksam, daß die Deutsche H o l z Vertrieb-
Aktiengesellschaft.  Berlin SW . 48, Ruudeichcn,
Rundaspen, Erlcubohlen , Rundkiefcrn, Kiefer,ibvhlen, Paw
pelbohlen, Birkcnbvhlcn, Rot- und Weißbuchen. Eichenbob-
len, Eichenbohlen, Ahorn. Linde. Sperrplatten , Runderlen,
Rundelsen, Tannen , eich. Radfelgen und Nußbaiimstücke

> lagernd in Bromberg -Karlsöorf , Schulitz, Breslau nnd
! Thorn . sowie des weiteren Zellulose, Holzschliff und Kol¬

lerstoff, lagernd in Bromberg , auf dem Wege der Einschrei-
buna zum Verkauf  stellt . Rähres hierüber kann in der
Geschäftsstelle der Handelskammer Wiesbaden oder non der
genannten Holzvertrieb -Aktiengesellichaft direkt erfahren
werden. — Die Handelskammer zu Wiesbaden macht die
beteiligten Firmen ihres Bezirks darauf aufmerksam, daß
alle für die HeereSverwaltuiiq bestimmten Angebote in
Web -, Wirk -, Strick -, Filz - und SeilcrwareN
und daraus heraestellten Erzeugnisse an das Webstosfmeldc-
amt der Krieas -Robstofs-Abteiluiia zu richten sind. Z»r
Zeit liegt insbesondere Bedarf an leichterem baiimivollenen
Rohnessel, 'in fertigen Strobiacken und Strohsackstosiow
Scheuertüchern und Schenertuchstosfeu, swie für militä¬
rische Zwecke geeignetem Leinen- und Banmivollband
Angebote hierauf sind, trotz der durch die BekaniitinachuNS
vom 10. Juni 1016 angeordneteii Berfüailngsücschränkun^
auch fernerbin gemäsi 8 17 der Bekai,iitmach,i»a zuläM
Für diese Angebote sind die amtlichen Vordrucke zu be¬
nutzen, die in der Geschäitsstelle der Handelskammer und
bei der Vordrncksverwaltuna der Krieqs-9Ivhstoff-Abte>-
lung erhältlich sind.

XX Obst- und Gcmüsemärkte. Am 16. Augokl
erzielte in Alsheim  der Zentner Reineklauden 25
Zwetichen 20. Mirabellen 30, Birnen 22 und Aepsel 20 f ".
ttt Freinsheim  der Zentner Pfirsiche 75—85  M ., Aepst'
40—o.̂ Birnen 42—60, Zwetichen 25—28, Mirabellen 5-' - $
m - 7 »ineklauiden 48- 52 M.. in Bingen  der Zeutn-r
Aepfel 25, Birnen 27, Zwetschen 28. Pfirsiche 80, Zwiebel«
22, gelbe und rote Rüben 20 und Bohnen 30 M.
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Uris der Kriegswirtschaft.
Kratze Zufuhren von Schlachtenten.

Berliner Blättern wird von der Direktion des
avî -rviehhofes Friedrichsfelde mitgeteilt, daß die Zu-
» « ron Gänsen aus Russisch-Polen doch nicht in einem
•~{*en  umfange, als anfänglich erwartet werden konnte,
.tolaen' die bereits eingetroffenen Tiere bedürfen bis zu

^ Schlachtreife auch noch einer längeren Fütterung . Da
vielen die Nachricht sehr willkommen sein, daß auf dem

Aaaerviehhofe in Fricdrichsselde eine große Menge sofort
achtbarer Enten - es handelt sich um 3V VOO Stück - ein-

troffen ist, die in den nächsten Tagen bereits an jeder¬
mann verkauft werben sollen. Diese günstige Gelegenheit.
Me sichm der jetzigen fleischknappen Zeit niemand ent-
-chen lassen. Wie verlautet , sollen auch schon einige Stadt¬
verwaltungen mehrere tausend Enten für ihre Bürger be-
s»ellt haben. Die Preise sind mit Rücksicht auf die gegen-
mgrtige Preislage auf dem Fleischmarkte nicht zu hoch, so-
-aß die 50  000 Enten schnell vergriffen sein dürften.

Der Berliner Magistrat gegen die hohen Obstpreise.
Die Höhe der Obstpreise hat — wie auch anderwärts —

in der Reichshauptstadtzu lebhaften Erörterungen geführt.
Infolge mehrfacher kritischer Beleuchtung der gegen früher
anfs Doppelte und mehr gestiegenen Preise hat jetzt der
Berliner Magistrat selbst dazu Stellung genommen und
teilt mit:

„Die Verhältnisse  auf dem hiesigen Ob st mar kt
sind seit langem Gegenstand ernster Sorge.  Was der
Magistrat hier hat tun können, um eine übertriebene Preis-
Wung zu verhindern, ist geschehen. So hat er bekanntlich
seit langer Zeit Richtpreise für die wichtigsten Obstsorten
sc,'«gesetzt, und zwar nach Vereinbarung mit den haupt¬
sächlich für die Belieferung Berlins in Betracht kommenden
märkischen Obstbaugcbictcn, um so die Zufuhr nach Berlin
sicherzustcllen. Es wurde hierbei hinsichtlich der Preise im
Interesse der Verbraucher das Aeutzerste erreicht, was nur
za erreichen war. Diese Richtpreise müssen aber solange
illusorisch bleiben, als in anderen Städten, zum Beispiel
im Rheinland, in Bremen , Hamburg, Bochum, Barmen
u'w. Preise gefordert und gezahlt werden, die erheblich
iifer den hiesigen Richtpreisen liegen. Eine scharfe Hand-
Mmg der Richtpreise würde nur den hier wahrlich hin¬
reichend bekannten Erfolg erzielen, das Obst völlig vom
Berliner Markt zu vertreiben . Besserungen lassen sich nur
erwarten, wenn für das Reich , zum mindesten aber
Preußen, a l l g e m e i n R i cht p r e i se festgesetzt und Matz-
«ahmcn getroffen würden, welche die vom Berliner Magi¬
strat bereits getroffenen Mastnahmen weiter auszuhauen
und lebensfähig zu erhalten geeignet sind. Der Magistrat
hat gch in dieser Richtung mit einer Eingabe an das

§ Kriegs ernähr un gs amt  und die Reichsstelle für Ge-- nmse und Obst gewandt."

Eine Kricgsbank für die Ostfecbädcr.
5alae'inL" kiir,? ?? " Ee 2rotlage der Ostseebäder Schleswig-

,nV Februar zur Gründung eines wirt¬
schaftlichen Schutzverbandes der Seebäder Schle » wia-
Holsteins . Der Verband will hauptsächlich bei der Zah-
5t msU '̂ncr Hilfe einspringen.
^ietzt macht der Schutzverband, wie man dem B ^«

bekannt, daß demnächst eine Secbäderkriegsbank
mit einem Kapital von 1800 000  M . gegründet wird Die
Bank gewahrt Pension - und Hotelbesitzern Kanfleuten und

^ireie Darlehen bis züm Schluß L Sieges
LkLL ^ n nach dem Kriege zu dem Zinssatz
i. s/' s, rozent Dre anfgenvmmenen Kapitalien sind erst
.inz LL ^ ^ /urkzahlbar , Der Staat und die Pro-^Hleswig-Holitein der GrünHuna der Krieau-
« - Ni- »X R ° - » ' . . B« be r „ sr ?,»

mn Wfir T n »u verhindern, die Grün-
SNL ' SKiLS ' DK .L .- ' " « -

Erdbeben in Italien.
16‘ ?tUÖ" 11 ufn-  vvrm . lEig . Tel .)

tau iZnrx ** *** * * ie  ^ cnI,cim  meldet: Nach län-
«orgene »^ An^ ^ Hannen die Instrumente gestern

^ früherer und kleinerer enrop8-
«itiaqs «m ^ 7 a^ v-eichv-n. Das erste setzt- vor-
,°late„ um q M,n. lSommerzeitj ein. Weitere
4Uhrl 1 11  Uhr 19 Min., nachmittags
Rh 7 21  ® ?i" ' 4 Ubr 57 Min., 6 Uhr Io
-Ub 8 »NS 11 Uhr 8 Min. Heute morgen

6eL? Lr < A * mt mim  Erdbeben registriert.
ßrdft°,-,e L ™* 1ûnde ein zweites heftiges folgte. Die
k«tf°rn.,na ' '„ 1 "°u demselben Herd z« sei» in einer
H Heute„ 1 T 1000  kU °mct-r. Es ist , « erwarten.
°°ch nicht zur Rnb̂ ^ r Erdbeben folgen, da die Apparatev äÄt  Ruhe gekommen sind.

Der ^ Bern,  17 . Aug. (Nichtamtl. Wolfs- Tel .)
hexte 5cn“ ®cr0" meldet unterm 16. Aug.:
'ich sta5r « f ‘f 1" Ä  mnrde in Bologna  ein ziem-

angericku-t ^brbenstoh verspürt. Es ist kein Scha¬
ni P es » '^ - " ^ den. Heute »acht sollen in R i mi n i

v - >aro  Erdstöße stattgefunden habe».

8» de«. ^ der «, 17 . Aug. lNichtamtl. Wolff-Tel.j
ii° Ltesa«^ Kreits gemeldete« Erdbeben teilt die Agen-
*°rr-n ist ’S JfV " ^ucona  kein Schaden««gerichtet
^hnunfte» P r sa r o erhielte» viele Hänser Risse, die
Klagen Opfer seien jedoch nicht z«
"°b°i wabrsl- i7r!^ 1 “ f Rnb  mehrere Häuser eingestürzt,

mahrschemlich Leute «mgekommen find.

^Ntitteilungcn aus aller Welt.
die das Handwerk gelegt haben in B e r-

? Schiebuna,» . ' un£ \mat  W die endliche Aufdeckung5 Kriegswucherdezernat des » er“
|» Iten  etne P.f>i’1nr m,r gelungen. Falsche Deklarationen

Futti-r^ Ä^ ulle bei diesen Betrügereien einer
!,5 Streit, / ö,e <n Westpreußen tausende Zent¬
ren Fzg uufkauften und es als „Kartoffeln", sogar in

llt .1 Berlin V « t r &eL Bezeichnung „Maschinenteile"
« ?«nen«..u ^ fördern ließen. Bei diesen Schiebungen

haben,- u. a. sind meh-
, M»e« au, nepen. n
L>e °? ter mitgewirkt zu . .
ii'e di? ®eK”?rfteöer  verhaftet morden, mit deren$8e'i=
st'" wll. Ti , Gerung unter falscher Deklaration erfolgt
ä "" t ein L "' verkauften  das Getreide in Ber
^inalko »,m l^ Ewinnau fsch lag von  3 00 P

vmimssar Lehnarbt führt die Untersuchung.
roz.
Auch I

mehrere Gastwirte spielen in dem Treiben eine Rolle . Die
-lufdeckung war mit Schwierigkeiten verbunden und nahm
geraume Zeit in Anspruch. Die Verladungen waren nachts
erfolgt ^ und so der offenen Beobachtung entzogen gewesen.
Es bestand ein ganzes Netz von Verbindungen , die von
Berlin aus aufrecht erhalten und in Bewegung gesetzt
wurden . Diese Verbindungen machten sich auch während
der Unter,uchungen bemerKar . Sobald die Beteiligten
herausgefunden hatten , daß umfangreiche Ermittlungen
unter Mitwirkung der Berliner Kriminalbeamten im
Gange waren , benutzten sie ihr Netz auch zu einer ausge¬
dehnten Gegenarbeit . Beamte wurden auf Schritt und
Tritt beobachtet . Nun aber ist die ganze große „Schie-
bung aufgedeckt. — Nach einer Drahtmeldung aus Ver-
lin , 17. Ang ., ist der Leiter des Kriegsgetreideam¬
te sin Tuche l, Bernd  t , verhaftet worden . Er dürfte
an den Getreideschiebungen zwischen Westpreußen und
Berlin beteiligt sein.

Der Goldfund im Mühlkanal . In dem Kanal einer
Getreidemühle zu Reutlingen , der zurzeit wegen Haupt¬
reinigung trocken gelegt ist, haben spielende Kinder einen
Hau,en Zwanzigmarkstückeim Gesamtwerte von 8000 Mk.
gefunden. Das Gold war in ein seidenes Tuch eingsnäht.

Mord und Selbstmorde durch Gas in Berlin . In einem
Hau,e der Wysbierstraße drang durch die Flurtür des
Privatiers Franz Müller Gasgeruch . Die Gashähne waren
geöffnet und die Wohnung mit Gas angefüllt . Müller
und sein neunjähriger Sohn lagen tot in ihren Betten.
Müller , der früher ein nicht unbeträchtliches Vermögen
beseffen, sah sich genötigt , eine Stellung zu suchen. Ueber-
all wurde er abgewiesen . Dieser Zustand erschien M . un¬
erträglich , und er beschloß, mit seinem Kinde zusammen in
den Tod zu gehen . Als man Vater und Sohn auffand,'
war öer ToH schon seit einigen Stunden eingetreten . —
M >eichZfalks durch Gasvergiftung machten zwei ältere
Frauen in der Prinz Handjerystraße in Friedenau ihrem
Leben ein Ende . Während sie ihr Dienstmädchen zu einem
Ernkauf nach Berlin geschickt hatten , öffneten sie die Kähne
der Gasleitung . Als man sie nach Rückkehr des Dienst¬
mädchens auffand , erwiesen sich die unternommenen Wie¬
derbelebungsversuche erfolglos . — Eine Liebestragödic hat
sich in der Tilsiter Straße abgespielt . Hier wohnte ein 39
Fahre alter Lagerist , der mit einem 81 Jahre alten Mäd¬
chen verlobt war . Seit Mittwoch war dieser von einem
Ausgange nicht zurückgekehrt . Als die Schwester des
Mannes bei einem Besuche des Brautpaares keinen
Einlaß fand und Gasgeruch wahrnahm , ließ sie öffnen . Zu
ihrem Schrecken fand sie ihren Bruder und feine Brauttot vor.

(r-
[I Letzte Drahtnachrichten.
V̂ = 0 o D Q Q r :- -

Der Kaiser aus der Durchreise in Sagau.
Berlin,  17 . Aug . lEig . Tcl .j

Wie der „L.-A." berichtet , ist der Kaiser  auf der Durch¬
reise gestern Vormittag zu einem kurzen Aufenthalt in
Sag an eingetrofjen und hat das HerzogSschloß in Augen¬
schein genommen . Mit einigen dort untergebrachten Ver¬
wundeten unterhielt sich der Monarch überaus freundlich
und kehrte bann zum Bahnhof zurück.

Unterseeboot-Täiigkeii im Mittelmeer.
Haag,  17 . Aug . (T .-U.-Tel .)

Das „Echo de Paris " schreibt: Seit Beginn dieses
Monats sind 40 italienische und englische Dampfer allein
im Mittelländischen Meere versenkt worden . Alle Blätter
besprechen die Vergrößerung der Unterseeboots-
gefahr  in tzen südlichen Gewässern , und sagen, daß die
erneute Verschärfung des Unterscebootskriegos offenbar
nicht nur im Kanal und in der Nordsee , sondern auch im
Mittelländischen Meere eingetreten fei.

Englands und Frankreichs sinkender Kredit.
Haag,  17 . Aug . (T .-U.-Tel .)

Aus London wird gemeldet : Die französische Re¬
gierung  hat für die vor einiger Zeit in Amerika unter¬
gebrachte Anleihe von 100 Millionen Dollars 8 Prozent
zu zahlen.

*

Holländische Bankkreise erfahren ans London , daß die
neue englische Anleihe  von 280 Millionen Dollars
in den Bereinigten Staaten zu einem Zeichnungskurse von
92 Prozent ausgegeben werden soll: es verlautet , daß die
amerikanischen Banken Sicherheit  von 30 Prozent hes
Nennbetrages Her Anleihe in der Form eines aus amerika-
niichen Werten gebildeten Unterpfandes verlangten Bei
den ersten Verhandlungen sollen sie einen Ausgabekurs von
89 Prozent verlangt haben , wozu die englische Regierung
sich nicht bereit erklären wollte.

Koalitionsminijterium als Folge des Verkaussvertrages.
Kopenhagen,  17 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .j

Meldung des Ritzauschen Bureaus . Die Sitzung des
als Ausschuß konstituierten Landsthings,  in dem der
Verkauf der westindischen Inseln beraten werden sollte,
wurde heute nachmittag unterbrochen,  als der Mini¬
sterpräsident die Parteiführer zu einer Konferenz zusam¬
menberief . Nach der Konferenz verlautete allgemein im
Reichstage , daß der Gedanke eines K o a l i t i o n s m i n i-
steriums  in den nächsten Tagen beraten werden wird.
Die verschiedenen pvlitischen Parteien werden eine Par-
teisitzung in den nächsten Tagen einbernfen . Der Berkaufs-
vertrag ruht vorläufig.

Meulerei in der italienischen Marine?
Berlin,  17 . Aug . (Eig . Tel . Zens . Bln .j

Wie das „B . T ." aus Lugano  meldet , soll in italie¬
nischen Kreisen das Gerücht  verbreitet sein, daß auf
einem vor E l b a l i e g e n d c n K r i e g s chi f f eine schwere
Meuterei  stattgefunden habe , wobei ein Ltnienschiffs-
leutnant von der revoltierenden Mannschaft getötet wor¬
den sei.

Asquith fordert Genugtuung, „die die Gerechtigkeit
verlangt".

London,  17 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .j
E a r so n fragte im U n t e r h a u se, welche Schritte

die Regierung in der Angelegenheit der Ermordung
Fryatts  zu tun gedenke.

Asquith  antwortete : „Die Regierung ist entschlossen,
daß dieses Land die Wiederaufnahme des diplomati¬
schen Verkehrs  nach dem Kriege nicht dulden  wird,
bis Genügt  u u n g für die Ermordung gegeben ist. Ei¬
nige unserer Verbündeten haben unter Brutalitäten zu
leiden gehabt , die sogar noch ärger und zahlreicher waren
als die uns durch das Vorgehen der deutschen Behörden
zugefttgten . Wir beraten mit ihnen über die besten und
wirksamsten Schritte , die wir unternehmen können und
darüber , welche Bedingungen wir bei Fricdcnsschluß auf¬
stellen müssen, um uns die Genugtuung zu sichern, die dtz
Gerechtigkeit verlangt ." (Lastter Beifall .)

Das angebliche Entgegenkommen Runcimans.
Bern,.  17 . Ang . lNichtamtl . Wolff -Tel .j

Zu den Abmachungen mit Run ci man über die
Kohl enversorgung Italiens  verbreitet die Agen-
zia Stefani ins Ausland , wie gemeldet , folgende Fassung:
Dank Sem erzielten Einvernehmen ist die Kohlenversorgung
Italiens zu einem verminderten Preise sichergestellt/

Diese Meldung lautet nach dem den italienischen Blät¬
tern gegebenen Text folgendermaßen : „Dank dem erzielten
Einvernehmen und trotz der durch den gegenwärtigen
Kriegszustand bedingten Schwierigkeiten bleibt die Kohlen¬
versorgung Italiens innerhalb der Grenzen der für seinen
Gebrauch notwendigen Mengen gesichert. Man hegt das
Vertrauen,  daß die vereinbarten Auswege eine Ver¬
ringerung der Preise  auch hinsichtlich der Transport¬
kosten ermöglichen werden ." lOb wohl England Sas „Ver-
trauen " rechtfertigen wird ?)

AmerikanischeGründungen in Rußland.
Kopenhagen,  17 . Aug . (Nichtamtl . Wolss -Tcl .j

„Berltngske Tidende " meldet ans Petersburg : Die
National City Bank  in Newyork wird in Peters¬
burg eine Zweigbank errichten , um die Handelsbeziehungen
zwischen Rußland und Amerika zu fördern . Ferner wird
eine große amerikanische Gesellschaft gegründet , dje für
den Ausbau des russischen Eisenbahnnetzes
unb die Entwicklung des Verkehrs auf den russischen Flüs-
sen und Kanülen arbeiten soll.

Spanisch-poriugissische Unstimmigkeiten.
Genf,  17 . Aug . (T .-U., Tel .)

Seltsam widersprechende Gerüchte beschäftigen die Pa¬
riser politischen Kreise bez. Spanien , woselbst die Er¬
bitterung gegen Portugal  zunimmt . Der Vicr-
verb and fürchtet einen allzu großen Ginslutz spanischer

»Nationalisten , welche eine Annektion  Portugals wün¬
schen, falls Portugal Truppen auf den europäischen Kriegs¬
schauplatz entsendet.

Andererseits ist die öffentliche Meinung durch eine auf¬
fällig große Zahl gegenwärtig in portugiesischen Häfen ge¬
landete französische Offiziere und Matrosen beunruhigt.

Englischer Bericht über ein Gefecht in Ostafrika.
London,  17 . Aug . (Nichtamtl . Wolff -Tel .j

Äer Berichterstatter des Neuterschen Bureaus beim bri¬
tischen Hauptquartier des Generals van Deventer  mel¬
det folgende ergänzende Einzelheiten zu dem Bericht vom
18. August:

Die Brunnen bei Tschung  waren am 11. August
der Schauplatz einer Schlacht nach alter Manier . Nach
einem Marsche von fünfundzwanzig Meilen in tropischer
Hitze kamen unsere Truppen ins Gefecht. Die Hügel von
Tschung bilden einen sich ostwärts erstreckenden Halbkreis,
vor dem sich eine weite Ebene ausöehnt . Der Feind  hatte
gute Stellungen besetzt  und behinderte mit Sicben-
pfünöcrn und Maschinengewehren unseren Aufmarsch , der
abwechselnd durch Dorngcstrüpp und offenes Land ging.
Als die Regimenter der Obersten Hartigan und Mont-
gomern angekommcn waren , gab van Deventer den An¬
griffsbefehl . Ein Panzerautomobil lenkte das Feuer des
Feindes auf sich und ermöglichte es uns , die Stellung der
feindlichen Geschütze auszukimdichaften . Inzwischen trat
unsere Artillerie in Tätigkeit . Sie fand rasch die richtige
Entfernung und brachte die feindliche Artillerie sofort zum

chweigen. Die Nacht trat zu früh  ein , als daß es uns
möglich gewesen wäre , die Gelegenheit ganz auszunutzen.
Aber die Regimenter van Hartigan und Montgomery rück¬
ten weiter vor und hörten bis 2 Uhr morgens Gewehr-
und Maschinengewehrfeuer . Hartigan säuberte den Hügel.
Montgomery besetzte beim Morgengrauen die Wasserplätze.
Unsere Verluste betrugen sieben Tote . Wir befinden uns
sieben Meilen nordwestlich Papua.

Verantwortlich fflr Politik »nd Feuilleton: B. E. Elsenbcraer, Mr den
übrigen redaktlonelten Teil: Han» Hüneke. Für den Inseratenteil und

geschäftliche Mitteilungen: Earl Röstel. Sämtlich In Wiedbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener B e r l a g S »A n ft a 11 (S . m. b. H.

NoransfichtlicheWitterung für Freitag, 18. August:
Anfklärend bei wechselnder Bewölkung.

wer? die drei In nebenstebendcr Inschrift fehlenden Buchstaben
ergänzt und uns den aanzen Satz richtig mitteilt , erbäst
von uns umsonst das schöne und zu Herzen sprechende Bild

„Im Uampfe treu zur Seite". f -P
»Fertieffmtif nfinfarftta rtit &rtofflfivf fw*+ Ätna 1

Q btM ght
Bild ist in Kupfertiefdruckolivfarbig ausgeführt , bat eine Kariongröbe

von SV 60 rm und bildet für lebes deutsche Hans eine bleibende Erinnerunq an
? ut  dis Löser bcS Rebus erhalten diesen schönen Wand-

lchmnck unter Eriatz der acringen Nersandkosten umsonst. Wir find allkin bc-
^ . recht,gt dieses Bild abzuqebe».Ieoer Cder kÄ"Annonce.kann UNS obne irgend eine Berpflichtmig

^nsendern ^n>R̂ d" 4l«d K" äert "mit ^ ollständiqer A^ esiê zugesanö“ roerden.̂ Den
^rifs " müffê Sie"Fbre“Br !ese'jetzt̂ mtt °̂ P ^ beklebed)'' b-̂ -̂ Eiaa mitgeteiltbeifügen. — Schreiben Sie sofort an den "" *

ob die Lös»,,i richtig ist. <8a »t »eucn Posi-
rilückvorto für unsere Auskunft muß jeder Löser seinem Schreiben

Verlag für Wort rt. Bilv , Dortmund Nr. A 855 Jndnstriehans
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E. G. m. b.
Telephon 488 , 490 und 6140.

la . Neues Sauerkraut , per Pfd . 18 Pfg.
Neue große Salzgurken „ „ 1V Pfg.
Zwiebeln . . „ 20

Marmeladen und Gelees
lose und in Gläser , in verschiedenen

Preislagen

ttunsthonig , lose und in Paketen
Bouillonwürfel . . .per  Stück 4 Pfg.

//

n

als Ersatz für teuere Eier:
Milch- Li .Paket 15 Pfg.
Eier -Lrsatz „Gloria " . „ 10
Laeto -Eipulver . . . „ 20
Rein .Milcheiweiß ,Gvolactal * „ 30
Milch -Tacao v.d. Rhein-Mainisch.

Lebensmittelstelle 1Pfund -Paket 3,60 Mk.

Aeu eingLführt:
Trinkmilchpulver „Milfix"

kleine Pakete 33 Pfg.
V--Pfd .-Pakete 1.40 Mk.

Mufflers Mndermehl p. Dose 1.40 „
Galactina Nindermehl „ 2 .40

6822
H

GeschSfts-Knzeige.
Meiner verehrten Kundschaft von Biebrich und Umgebung

zur aefl . Kennttiisnabme , baß ich meine

Rgarren-Zabrik
von Armenrubstr . 13 nach Wiesbadener Straße 8 (vorin . Karl
Göhringer . Söhne ) verlegt habe.

Durch die Erweiterung meines Betriebes bin ich in ber Lage,
allen weitgehendsten Anforderungen gerecht zu werden und sichere
reelle und prompte Ausführung sämtlicher Aufträge zu.

Hochachtungsvoll

Ems ! Schrempp*6815

Acher Schuhoerkaus!
unter Mode 1916 in weiß und in
Lack.Spangcn -.Knopf -.Schniirftic-
fel u .Halbschuhc vcrschicd.Leber -u.
Machart , werben preisw .verkauft.

Rett -.Muster -und
Einzelpaare für
Herren , Damen
und Kinder , dar-

Mgasse22,
Part,
und

erster
Stock.

■flP - Gelegenheitspostcn weiß . Leder-Dame, »ftiefel r nr
6738 so lange Vorrat . nur Mk, 9 . i 9.

Lurkuus lVie «bucken.
Freitag . 18 . Augnst:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt .Kurorehesters
ih der Kochbrunnen - Anläge.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh . Sadony.
1. Choral : „Jesu , meine Zu¬

versicht “.
2. Ouvertz .Op . „Das Glöckchen

des Eremiten “ Maillart
3. Kleine Serenade Grünfeld
4. Doctrinen -Walzer Strauss
5. Fantasie a . d. Op . „Robert

der Teufel “ Meyerbeer
6. Quadrille aus „Hänsel und

Gretel “ Riese.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Abonnements . Konzert

Städtisdies Kurorchester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Kaiser -Franz -Joseph -Marsch
2. Ouvert . z . Op . „ Die Felsen¬

mühle “ Reissiger
3. Arie a d. Oper „Stradella“

v. Flotow
4. Festgesang an die Künstler

Mendelssohn
5. Am schönen Rhein gedenk

ich dein , Walzer Keler -Bela
6. Ouvert z. Op . „ Dennaphon“

Vogel
7. Musikal . Täuschungen , Pot¬

pourri Schreiner
8. Bayerisch Blau , Marsch

Friedemann.
Abends 8.30 Uhr im Abon :

Zu Ehren des Geburtstages
Sr. Majestät des Kaisers Franz
Josef I von Oesterreich, Königs
von Ungarn,unseres hohen Ver¬

bündeten:
Volkstümliches

Oesterreich.-Ungarisches
Nationai-Konzert.

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn . Inner,

Städt . Kurkapellmeister
i . al Oesterr. Nationalhymne

b) Ungar. Nationalhymne

2. Kaiser -Ouvert . Westmeyer
3. Gratulations -Menuett
. Beethoven
4. Patriot . Potpourri Höser
5. Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer Strauss
6. 1. Ungar . Rhapsodie Liszt
7. Radetzky -Marsch Strauss

Beleuchtung des Kurgartens u.
des Weihers . — Der Namens¬
zug Sr . Majestät mit Krone.

Buntbeleuchtung.
Leuchtfontäne.

Eintrittspreis für Nicht¬
inhaber von Abonnements -,
Kurtax -, Tages - * oder Be¬
sichtigungskarten ab 7 Uhr :
50 Pfg.

Sollte wegen ungünstiger
Witterung das Konzert im gr.
Saale stattfinden , so fällt der
volkstümliche Eintrittspreis v.
50 Pfg . fort.

Kin«pt)on Jffif
Vom 15.- 18. August 1916:

Erst -AuffüHrung!
„Evirrrrrde ".

Der Roman eines mod . Aben¬
teurers v. Hanns Heinz Ewers,
in der Titelrolle Pan ! Wegeuer.

Reichhaltiges Beiprogramm.

Thalia -Theater.
Kirchgasse72. Fernsprecher 6137.

Vom 16. bis 18 . August:
Maria Carmi in dem phan¬

tastische» Drama
Spinolas letztes Gesicht.

Im Liebestaumel.
Lustspiel in 2 Akten.

Dar Schwarztal in Thüringen.
Naturaufnahme.

Zurfi&gädrt!8

Ziltnäutii Rosenthal
Taunusstr . 1 : Telefon 6212

I 3u vermieten 1!

sehr geeigneter , seit Jahren
hierzu benutzter 1. Stock , be¬
stehend aus 8 Zimmern , zu ver¬
mieten . Näh . enisrnftrahe 7,
veir . - Verwaltung Wiesbadener
Straßenbahnen . 3332
AlbreÄtilr . 33. saub . 1. Maus . in.

Kochherd. Näh . Part . 16310
Bllicherstr . 6, 2 Zim . u. Klicke u.

Abschl. i. Dachst . 16 Ml . 58652

Eteingasse 23. 2 Z. u. K. z. verm.

Offene Stellen

Lehrstelle
mann , Friseur , Limburg . 6805

Fuhr - und Ackerknecht
Wellritzstrabe 18. 16811

Fleißiges ehrliches

Alleinmädchen
sucht für sofort 6811

Amselberg 4.

Saub . orb . iüng . Monatsfrau
von 7i/*—10 Uhr vorm , gesucht.
Moreau , Mtiblgaffe 5. 6806

Tiermarkt

l SBageipferi,
2 aut erhaltene Landauer nebst
Geschirren , zu verkaufen . 6814

Hellmundstraße 27.

Schöne Ferkel zu öerfoufen.
Labnstrabe 26. f630i

Einlegerschweine und Ferkel
zu verkaufen . §922

Müblgasse 15, Dotzheim.
4 prima Zuchtbäsinnenl f Riei .-

Sckecke, 1 belg. Ries .. 1 Silb ., 1
Black.», eventl . gedeckt, zu ver¬
kaufen . Anzuseben abends nach
8 Uhr 16306

Garlenieldstraße 24. 3, lks.
Eine lebende schöne Gans zu

verk. Moritzstraße 56, *919
sungr Kanarienbähne

von 4 Mk an zu verk . Näheres
Eckern fördellr . 3. Hth . 2. r . 58668

Nauf -Gesuche
Gespül

aufs Jahr zu kaufen gesucht.
Offerten unter M . 558 an die
Geschäftsstelle des Bl . 16805

Gut erhaltener Wand -Bade-
ofen zu kaufen gesucht. Offerten
unter B . 1036 an die Filiale 2,
Bismarckring 29. 58668

Kupfer , Messing , Zinn u. Blei
kauft jedes Quant . Pb . Häuter,
Gürtlerei u .gaiv .Anst .Friedrich-
straße 10. Tel . 1983. *856

D^ FuĤ auf err jff
10 Morgen Hafer
ganz oder in Parzellen z ver¬
kaufen - Näh -Roonstr .10,p . 8670

Divan , Sola -, Schreib -, Nacht-,
Küchentisch. Waschkommode,Bett.
Kleiderschrank , Spiegel , Stühle,
Ottomane , gut erhalten billig
zu verkaufen . f 6299
_ Adlerstraße 53, Part.

1 schwarz . Gehrock-Anz . u. Zy¬
linder (4SI, 1 schwarzseib . Bluse
(46—48), j . vk. Bismarckring 11,
8. r . tvormittags ). 58669

Eis . Bettstelle . Waschmaschine
bill . zu vk. Anzus . v. 12—4 Uhr
Herberstraße 21, 2. lks. 16313

Nachruf.
Den Heldentod fürs Vaterland fand am 2 . August 1916

in den schweren Kämpfen unser Kamerad

Landsturmrekrut

Johann Jeck.
Seit Jahren Mitglied der Kolonne , stand Jeck während

dieses Krieges bereits über ein Jahr im Dienste der freiwilligen
Krankenpflege und wurde später zum Dienst mit der Waffe
eingestellt . Er war uns stets ein treuer Kamerad , und wir
werden ihm ein bleibendes Andenken bewahren.

920

Freiwillige Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz Wiesbaden.

Verlag,'
Stöet SCI
durch Uns
beilage J
Znvalidit
»bonneni

ve rschiedenes  ̂j|

Wm-
Leibenden teile ich um¬
sonst mit . wie ich von mei¬
nem langjährigen , trost¬
losen Leiden durch eine
natürliche einfache Behand¬
lung vollständig befreit
wurde . *816

8. Weiganö, Wo.
München , Albanistraße 1.

Kaffee uilv Feindälkere!
Roller -Haischt

Wehen
am Lindenvlatz , Platter Straße
empfiehlt stets frischen Kuchen
aus beschlagnabmesreiem Mehl

und guten Kaffee. 6897

Billiger

zischverkauf
Freitag vormittag.

OM , lMiibogengO6
Telephon 3974. 6796

-Gesuche, Eingaben
Reklam .i. all .Fällen
Schriftsätze an alle
Behörden fertigt m.
Erfolg an : Büro

b8601
Gullich . Wiesbaden.
WSrtbstr . 3,1.

Molle M)
— Sasen und Hühner im Ueber-
ffuß — durch Tod frei geworben.
Offerten unter Z . 164 an die Ge¬
schäftsstelle ös . Bl . erbeten . 8647

mit
_ . höchst

Wasch-raft wieder vorrätig . Pfd.
75Pf .Pbilivvsbergstr .!' 3.P .l.6700

Gutschäumende CaUo
feste, weiße VblsS

Tüncher - u. Anstreicherarbeiten
w. angenommen Goebenstr . 22,
Htb . P . F . L. Hoffmaun . 16295

Eier-Verteilung.
Die Gruppe 1 der neuen Eierkarteu enthaltend die Ab¬

schnitte la —c wird vom Samstag , den 19. August an in Gül¬
tigkeit gesetzt. Es können für jeden Abschnitt dieser Gruppe
2 Eier abgegeben werden.

Die alten Eierkarten der Gruppe Via —c werden für un¬
gültig erklärt.

Die Eierkarten der Gruppe Vlla —c und Villa —o bleiben
noch einige Tage in Gültigkeit.

Verbraucher , die noch nicht im Besitze ber neuen Eierkarten
find, können diese gegen Vorlage der Brotausweiskarte in ber
Städtischen Kartenausgabe , Schwalbacher Straße 8 während der
üblichen Gefchäftsstunden abholen.

Wiesbaden , den 16. August 1916. 4807
Der Magistrat.

Sonnenberg . — Bekanntmachung.

.Betrifft : Feuerwehrübung.
Am Samstag , den 19. August , nachmittags 7 Uhr. und

Montag , de» 21. August , nachmittags 7 Uhr . finden in Sounen-
berg Hebungen der Pflichtfeuerwebr statt . Zusammenkunft:
Spritzenhaus.

Zur Uebuna am 19. August müsse» erscheine» alle männ¬
lichen Einwohner aus Sonnenberg vom begonnenen 17. bis »um
vollendeten 25. Lebensjahre un ® zu der Ue-bung am 21. August
alle männlichen Einwohner Sonnenbergs vom 26. bis »um voll¬
endeten 55. Lebensjahre.

Unpünktliches Erscheinen oder Fernbleiben wird nach 8 11
der Feuerlöschpolizeiverorbnung bestraft.

Sonneuberg , den 10. August 1910. E
Der Bürgermeister. Buckelt.

Gut erb . Kinderwag . b. z. vk.
Weilstr . 16. Hth . Part . 16296 kierverteiluni

Die von der Zentral -EinkaufsgeieUschaft gelieserten
ländischen  Eier kommen in den nachstehend ausgeM,^
besonderen Verkaufsstellen zum Verkauf.

Die Abgabe ber Eier erfolgt gegen Abschnitt 8 der Stil*
uialwarenkarte . Der Abschnitt ist abgetrennt abzugeben,
jeden Abschnitt entfällt 1 Ei.

Zer Preis der Eiet ill 27  M. öos Sliii
1. Verkaussstette Birdingenftratze 4.

Nu

Zum

Die 1

Kaufberechtigt find in dieser Stelle diejenigen Entmint,
die für den Buttereinkaul den nachstehenden Geschäften d
feste Kunden zugeteilt sind:

L. Bauer , Nerostr . 43 — K. Bubdorf . Römerberg 8
I . Hornung u . Co., Röberstr . 8 — Ph . Kissel, Röderftr . 21-
L. Michelazzi , Römerberg 1 — O. Müller , Saalgaffe 2(1 ■
M . Neuhausi Saalgasse 38 — H. Krück. Michelsberg 15 -
H. Bruns , Schwalbacher Str . 43 — G. Folter , Häfnergaffe I!

2. Verkaufsstelle Autozentrale BahnhofstratztA
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhanditmt
G. Fokter . Faulbrunnenstr . 7 — O. Griinberg , R»

gaffe 17 — P . Lehr , Ellenbogengasse 12 — 9 - G. Natbgck
Neugasse 16 — A. Schüler , Gr . Burgstr . 12 — Ehr. A»
Mauergasse 7 — 9 . Welkamer , Marktstr . 8 — E. SchulM
Bleichstr . 18 — M . Schwemmer , Bleichstr . 25 — Dr . Kösien
Reimund , Bleichstr . 42.

Die
Bunde
rung  ü
siern beg
Abordnut
Unteraus

Zu d
schreibt d
Bericht d
Neutralst
züglich >
aus Deut

„i

3 Verkaufsstelle Dotzheimer Straße 01
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterhandlm»
K. Autor. Eltviller Str . 12 — M. Schul,, Norkstr. 27

A. Baumgartner , Dotzheimer Str . 11 — A. Betz, DoM
Str . 102 — Decker Wwe „ Rauenthaler Str . 10 — ll . Eins»!
ler , Erbacher Str . 7 — 9 . Möller , Klarentaler Str . ^
M . Mund , Rbeingauer Str . 4 — K. Streim , Rauentaler Sn
— E. DHronicker, Roonstr . 6 — O. Müller , Bismarckring u
A. Rrifenberger , Scharnhorststr . 12.

4. Verkaussstette Avolfstratze 6.
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der ButterhandltiitB
M . Rathgeber . Moribstr . 1 - P . Lehr . Moribstr . 13-

Krämer , Goethestr . 20 — K. Zahrt , Moritzstr . 41 — O. M»
Herderstr . 12 — A. Eichmann , Schwalbacher Str . 5 — O. SW»
Herrngartenstr . — O . Müller , Faulbrunnenstr . 11 — M- W
geber , Schiersteiner Str . 6 — K. Kirsch, Moritzstr . 48 — Hfl
ler , Adelheidstr . 67 — L. Kraft , Luremburgplatz 7.

S-

5. Verkaufsstelle Hettmunvstraste 45.
Kaufberechtigt sind die festen Kunden der Butterbandluein

Frz . Bender , Walramstr . 31 — A. Gläs . Westendstr.
G. HammeSfahr , Seerobeustr . 11 — 9 - Hornung u. Co„ A
mundstr . 41 — G. Kriffel , Walramstr . 35 — P . Petri.
ritzstr . 59 — Kl . Prädanus , Wellritzftr . 31 — G. Ziesme»
robenstr . 31 — E. Fügler , Bismarckring 32.

Der Verlaus findet statt am:

Zreitag » den 18. Nugust 1916
und zwar für Haushaltungen mit den Anfangsbuchstabe»

A — F Freitag , vormittags 8 — 10 M
G - ML „ „ 11 - 1
H —S „ nachmittags 2 ' /, —4 ^ •>
T ~Z „ „ S'i,—71/,  "

Samstag vormittag , den 18. August , von 8—12 Ude_ re;_ r._ ü . _ »0»diejenigen Einwohner , die aus besondereri Gründen
hierzu nicht in der Lage waren , gegen Abschnitt 3 der
warenkarte die ihnen zustehendeu Eier in der Autoral
Bahnhofstr . 20 abholen . Die übrigen besonderen Verkaufs»"
bleiben Samstag vormittag geschloffen.

Der Kunbenschein und die Brotausweiskarte find &£» 1
käufern vorzuzeigen , damit sie feststellen können , ob
in der Verkaufsstelle überhaupt und während der bei" '
Tageszeit kaufberechtigt ist.

Wiesbaden , den 16. August 1916.
Der

Sonnenberg . — Bekanntmachung.
Die vom Preußischen Landesgetreideamt eingefüörtenuue vom Preuviimen « anvesgeireweacmr emseiuv »» " M

brotmarken werden beim Kreisausschuß des Landkreises L « « deut

baden in Wiesbaden , Lessingstraße 16, ausgegeben : st̂ ^ ji -"erd-» »»nur auf Antrag verabfolgt an Personen , die nickt über 3
hinaus von ihrem Wohnort abivefend sein wollen.

Aus einen längeren Zeitraum als 3 Wochen sollen
brotmarbeu nicht ausgebändigt werden . , Jj|

Die Aushändigung erfolgt gegen Umtausch der gewot ^
Brotkarte oder eines entsprechenden Teiles derlelben^^^
Relsebrotmarfen haben will , niuß also die ihm vom
Vorstand verabfolgten gewöhnlichen Brotkarten bei der
gabestelie. Lessingstraße 16, vorlegen.

Sonnenberg . den 15. August 1916.
Der Vürgermrister. Buckel
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